
Wiesbadener
Organ von Staats », Stadt »u. Gemeindebehörden.

^ W-«bÄ>kn und be* mtfm» Bmgspreifc vektellgel» wird von den TrLgkra
Pr«oin, . Aw. >gst. ll«n . . . MMl- tl. < iü « „ vikrleljl. 12.71 M. drsonder« “rtobett. » ti der Soft pS
8«t der Post besttllt . . . . . . . .  JJ - „ $<n>* gleicher Prei , wie bei Abholung.

Einzelnummer A» Pfg. - Die Bezieher der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten- sind laut Drrstcherunasbe»
dingnngen mit 500 Mark gegen tödlichen Unfall bei der Nürnberger LebenSversicherunaSbank in Nürnberg versichert.

Verlag. Schriktleituna und SauvtgelckäftSstrKe Rtkolasstratz, u . 8«rnr»f: 5915«nb 5918.

Generalanzeiger
Mittagszeitung der Stadt Wiesbaden.

Ausland!
Mk. » -
Mk. 7.-

Btilagett,
»S Mk.
pro 1000.

»nzeig -npr - tk«: Die 84 mm breite Deutscher Seicht
Kolonelzeile ober deren Raum . Mk. t.-
Am Reklameteil: Die 92 mm breite Reklamezelle Mk. 5.—

Nachlaß bet Wiederholungen ohne Texiänderungund Zeilenablchlüffen nech Daris. — Bei zwangkweis«. Sei.
treibung der « n^ igengebührendurch Klage und iri KonkurSuersahren wird der bewilligt, Nachlaß hinfllMg.

GrSsfnet Wochentags Ion 8 Uhr morgens bis 8 Ubr abend». Ton«, und Seirrtags»elcklossen.

Nummer 272 Dienstag , den 29. November 1921. 36. Jahrgang

Stinnes und Rathena «.
Berlin,  29. Äov. An brr gestrigen Sitznng des Aus¬

wärtigen Ausschusses  im Reichstag nahm der von seiner
Reise nach London zurückgekehrteHerr Hugo StinneS  teil.
Es ist begreiflich, daß er von verschiedenen Seiten über seine
Reise interpelliert worben ist. Er zeigte sich scboch, wie wir hören,
vollständig unzugänglich  und antwortete nur, er ver¬
stände es nicht, wie man ihn aus allgemeinem Interesse
befragen könne, denn er habe seine Reise lediglich als harm¬
loser Prioatkanfmann  gemacht. Aus die Frage, ob es
richtig sei, daß er italienische  Zeitungen angekaust habe oder
habe ankaufen wollen, erwiderte er kurz, baß er noch nie aus der¬
artige Katerideen  verfallen sei.

Es ist erfreulich, daß es auch noch einen einflußreichen Zeit¬
genossen gibt, der den — Mund halten kann.

Das Rätselraten der Pariser Presse.
Part », 28 . Nov. Die Mitteilung über die Reise von

Lünnes ruft in der französischenPresse die größte Beachtung
hervor. Der „Temps" bezweifelt, daß der Chef der englischen Re¬
gierung mit dem Chef der deutschen Industrie verhandelt habe,
ohne Frankreich davon unterrichtet zu haben.
Das Blatt glaubt sichet, dass TtinneS bei den Londoner Fiuanz-
ftcifen nicht mehr Glück  gehabt habe als bei den amtlichen
Kreisen; an eine große Anleihe sei nicht zu denken. Ter „Temps"
vöchte gerne wissen, ob Stinnes in London auch ein Programm
vnterbreitct hat, nach dem ein Teil der Deutschland auferlegten
Lasten auf die ganze Welt verteilt wird.

Rathenau in London.
Berlin,  29. Rov. Bon unterrichteter Seite wirb uns be¬

stätigt,  daß Dr. Rathenau in London cingetrossen  sei.
In seiner Begleitung befindet sich jedoch nicht, wie gemeldet, der
srvhere Außenminister Dr. Simons,  sondern der Ober¬
leutnant a D. Simon,  der einer der hervorragendsten Mit¬
arbeiter Dr. RathenanS ist. Die Reise hat privaten
Charakter.

Rathenau ist bekanntlich Leiter der A. E. G. in Berlin. Man
Ird aus dieiem Grunde nicht fehl gehen, wenn man die fo!-
kndc Nachricht in einen gewissen Zusammenhangmit seiner
lrlvatreise nach London bringt, zumal der Wiederaufbau Ruß¬

lands- durch Deutschland einer der englischen Programmpunkte ist:
Paris,  29 . Nov. ES wird ans Moskau berichtet, die

Lowsetregiernng verhandle mit der A. E. ®. über die lieber-
lragung der Konzessionen  der ehemals von Bel¬
giern  in Rußland betriebenen Straßenbahnen  in allen
größeren Städten. Die Sowscts verlangten dafür 59 Prozent
des Nettogewinnes, und machten der Ä. E. G. außerdem zur
Pflicht, da» Personal nnd die Arbeiter zu ernähren.

Die Lage in Washington.
Washington,  29 . Rov. Heute am Tage vor der japa¬

nisch- chinesischen  Abrechnung, die vielleicht eine Aenbe-
r» ng  in der Geschichte-der Konferenz bringt, läßt sich dir Situa¬
tion wie folgt Überblicken:

Der HugheSsche Abrüstungsvorschlag  führt in eine
Eackgasse. DaS von dem amerikanischen Staatssekretärverlangte
SchlachtschisfverhältniS von 5 zu 5 zu S wird von den Japanern
einstimmig bekämpft. Sie wollen 19 zu 19 zn 7. Die Japaner
wollen übrigens nicht mehr verhandeln.  Die Delegation
bewahrt ein verbindliches Lächeln, aber die Journalisten erklären,
nnpan  habe in Washington nichts  zu suchen. Kato wird
stark kritisiert, man wirst ihm vor, er besitze nicht die notwendige
Gkwandtheit, um den Politikern gegenüber bestehen zu können.
Ein japanisches Blatt schreibt, man könne erneut ersehen, welchen
schweren Verlust man an Hara erlitten habe, der Wellington Koo
gewachsen gewesen wäre. Die japanische Regierung will Kato
nicht abbrrusen. aber eine Hochpartci sorbert es. Die E n gl 8n-
oer suchen zu vermitteln  und nur ihre« Bemühungen ist cS
ü« verdanken, daß die Japaner in Washington geblieben find.

Nach dem Washingtoner Sonderberichterstatterdes „New-
»°rk Heralb" erklärte die amerikanische  Abordnnng, di,
«» treter der Vereinigten Staaten  würben im Falle.
M) dir Verhandlungen der Konferenz scheiterten , offen
^" sprechen,  auf welche Weise dies geschehen sei, und wen
b» Schuld tresse.

Geht Lloyd George nach Washington?
New - York,  28. Nov. (Wolfs.) Die „New Dark Tribüne"

leibet aus Washington:
Lloyd George liegt, na» einer Meldung gutunterrichteter

"eise viel daran, st» mit Harding und Hughes über die von
Mding vorgeschlageneG-selli»aft der Nationen zu besprechen,
^ « erklärt seine plötzliche Bestellung von Plätzen auf der „Aqui-
llnia. Man nimmt an, daß die Absicht, zum Schluß der Ver«
Mblungen zu kommen, ohne daß Deutschland befragt wird,"Zungen zu kommen, ohne oan Beurslmano vesragr wiro,

„sEntlich dazu beigetragen hat, Lloyd George zur Abreise nach
^w-Nork zu bestimemn. ES ist keine Maskerade, daß die Eng-
Mber bestrebt sind, für die Lage Deutschlands irgend

SU tun,  was Deutschland wieder auf die Grundlage
S ber eS möglich märe, mit ihm Handel zu treiben, und
Ätzen^ ^ anzofen zu veranlassen, ihre tzeeresstärke herab-

FranzSfische Beklemmungen.
$ « ti8,  29 . Nov. In Paris erwartet man mit Span-

od.? ", ,,nÄ  Ungewißheit, ob Lloyd George nach Washington reist
im «Y*1*' Der „Temps" meint. Llond George sei gewiß darüber
»ti * “ Ten, baß eine Neuerörterung der Wi « dergut -
»„,,? ungsfragx  unvermeidlich das Problem der Schulden

Verbündeten und die Frage des amerika,lischt Vor-
bet Deutschland  nach sich ziehen wirb. Wenn der El,es
P,.huschen Negierung nach Washington gehe, um dort über die
Lk°NllUtmachnng zu sprechen, könne es die ganz« Welt ver.
^ m  uUmatü. werbe st» mehr freu» , «U MM K s« tat

Vereinigten Staaten die Streichung der Schulden  und
bas Versprechen der Anleihe erlangt.

Amerika und die Schulden der Alliierten.
Paris,  29 . Rov. Nach einer Meldung der „Chicago Tri¬

büne" aus Washington dementierte  gestern Schatzminister
Mellon  in aller Form die Nachricht, daß die amerikanische Ne¬
gierung eine Herabsetzung  der Alliiertcnschuld«m 59 Pro¬
zent oder um irgend einen anderen Satz in Erwägung ziehe.

Eine neue Reparatiorrspolitik?
Paris,  29 . Rov. Das „Oeuvre" schreibt: Mau kündigt von

allen Seiten an, baß Lloyd George  vielleicht dem Beispiel
von Hughes  solgen könnte, um seinerseits eine große öiplo-
matifchc Offensive  einzuleiien. Es handle sich um nichts
weniger als darum, eine neue Reparationspolitik  an
die Stellt der jetzigen zu setzen, die ber Friedrnsvertrag von Ver¬
sailles vorschreibi.

Das Blatt weist darauf hin, daß Lloyd George es niemals
verheimlicht habe, daß zwei Maßnahmen  eilig feien: die
Liquidation ber internationalen Schulden und
die Wiederherstellung eines normalen Handels¬
marktes in Deutschland.  Das Blatt glaubt auch, mit»
teilen zu können, daß B a l sou r bei der letzten Völkerbunds¬
konferenz in Genf einem sranzöfischcn  Delegierten die Frage
voroelegt habe, was er davon denke, wenn ein Abkommen ab¬
geschlossen würbe, das Deutschland die Verpflichtung ab¬
nehm c, die Pensionen zu bezahlen  und zn seinen Lasten
nnr die Kosten für den Wiederaufbau  ber verwüsteten
Gebiete lasse.

DaS Blatt erklärt dis Grundlage des Vorschlages von Lloyd
Georges,,wie es sie schildere, für wert, einer Prüfung unterzogen
zn werden.

Gegen Briand.
Paris,  29 . Rov. Das „Journal drs Dubais" schreibt, es

habe versucht, den Ministerpräßdenirv Briand davon abznhal-
ten. nach den Brrelnigten Staaten zu reisen, um eine Rolle zu
spielen auf einem Terrain, baS von Abgründen durchzogen sei.
ES habe verschlossenen Ohren gepredigt. Brtand habe es vorge-
zogen, nach Washington zu reisen, nachdem er gewissermaßen als
Vorwort zu seiner große» Rebe vor dem transatlantischen Areo-
pag nach Angora  ein Telegramm geschickt habe, in dem er die
Ratifizierung des französtsch-tÄrkischen Abkommens anzeigtc
Jetzt sei man in der Lage, diesen„glücklichen Einfluß" dcS tür>
kifch-franzöfischen Abkommens«nd die Wirkung ber Rrdc-
b Ip l oma t i c zu würdigen. DaS Blatt hofft, daß die Er-
fahrnngen dir französischen Staatsmänner vom schlechten Wege
obiühren werden »nb daß sie nunmehrz» Methoden znrückkehrrn,
die durch glücklichere Präzcbenssälle geheiligt seien. Sie müßten
in konkreter  Form den MekvungsanStansch mit London
aufnehmrn.

Das „Journal des Debüts" sagt, cs sei vorzuziehe». daß an
der Spitz: der Regierung rin aktiverer und schweig¬
samer  Mann stehe, der die gemeinsamen Anarlegcnheitcnzur
allgemeinen  Befriedigung regele. Der Platz für Ar¬
tisten sei die The aterbÜhne ; Staatsmänner  aber,
die damit beauftragt seien, die ausländischen Geschäfte
zu führen, müßten in ihrem Arbeitszimmer arbeiten
und müßten die Erfahrungen »nb die Talente ihrer Mit¬
arbeiter  bestens nntzbar machen. DaS Blatt findet die größte
Nützlichkeit darin, baß Brland nach seiner Rückkehr aus Washing¬
ton vor den Kammern eine öffentliche Erklärung abgibt. Er
wolle die Aufgaben brr Regierung nicht erschweren, sondern nnr
den MinisterprSstbenten auffordern. den besten Rntzrn aus den
Erelgnisscn im nationalen Interesse zu ziehen. Das Pariser
Kabinett möge mit dem von London  eine allgemeine
Prüinng ber Orirntangeieqenhkiten  vornehmen, denn
die Lage sei verpfuscht.  Gewisse Fehler  seien nicht wie¬
der gutzumachen,  seboch sei es möglich, noch einige Ordnung
in die Dinge zn bringen. Aber um das z« erreichen, müsse man
die Frage der Eigenliebe  bei Seite lassen und nnr an bas
allgemeine Wohl  denken.

Eine größere Anzahl Senatoren  habe « an den
Ministerpräsidenten  einen Brief gerichtet, in welchem sie
ihrer Bennrubignng  über die Folgen  des Abkommens
von Angora  Ansbruck geben. Sie wiesen auf die Gesahr hin,
der bas unter sranzösischem Mandat strhcnbe Syrien  ausgesetzt
sei. Außerdem beunruhige der Gedanke zu rascher Räu-
mnng von Eilt eien.  Der Senat verlange deshalb Schutz
kür die christliche Bevölkernng und Sicherung der Rechte ber
Minderheiten,  bevor die sranzöstschen Truppen Cilirlen
verlassen.

Der ukrainische Freiheitskampf.
Kopenhagen.  29 . Nov. Der „Berlingske Tibende" wird

aus Selstngfors gemeldet: Die Zahl der Ukr a i n er, die gr gen
bie Bolschewiken  kämpfen, wird aus 1 Million Mann
angeaeben. Peilst«-« erwartet, daß er in Kürze über 499 999 Mann
verfügen werde Die Kämpfe sind sehr  e r b i t t c r t. Bei ber
Eroberung von Shitomir  wurden 8999 Bolschewiken
aebenkt  und eine größere Anzahl bei den Straßcnkämpfen er¬
schossen. Dir Ukrainer ssnd aus einen mehrmonatigen Kamps vor-
bereitet. Kamenez - Pobolsk  wnrdc zur vorläufigen
Sanptstadt  der Ukraine ausaerusen. Um Kiew,  das von
den Ukrainern umringt ist, wird heftig gekämpft.

Streiklukt in Berlin.
Die Portiers , Fahrstuhlführer und Heizer in den Berliner

Geschäfts- »Nd  I n d» str i eh8u se  r n ssnd gestern wegen
Lohnforderungen in den Au Ssta nd getreten. ES besteht die Ge¬
fahr, daß brr Streik auch «tf di« Portier» in tat Prtnat-
8 >it1«<» ltbergritst.

Ausländischer Besuch in den
Deutschen Werken.

Die Teilnehmer an ber von der Genfer Arbeite »,
schutzkonferenz  gebildeten Kommission  zum Studium
deutscher industrieller Anlagen wurden gestern abend in Berlin
im Beiseln des ReichSwtrtschaftSMinisters  Schmidt
und des RetchsschatzmintsterS  Bauer von Vertretern ber
deutschen Gewerkschaften empfangen. Der zweite Vorsitzende deS
Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes, Gr a ßma n n, be¬
grüßte die Mitglieder ber Kommission und drückte den Wunsch
aus, sie möchten in den zwei Wochen ihres Aufenthalts in Deutsch¬
land die Gewißheit bekommen, daß stch das deutsche Volk wieder
friedlicher  Arbeit zuwandte, und baß eS bestrebt sei, die auf»
erlegten Verpflichtungen zu erfüllen.  Alle die unsinnigen Ge¬
rüchte über Revanche-Iden ber deutschen Arbeiter würden stch
bann selbst widerlegen. Der Sonderberichterstatter beS „Daily
Chronicle, H. N. Bell,  dankte namens ber ausländischen Ver¬
treter für die erwiesene Gastfreundschaftund drückte Sie Hoff-
nung auS, daß die Reise den Grundstein zur Versöhnung
zwischen Deutschland und den übrigen Ländern legen möge. Dir
Kommission wird am Dienstag die Werke in der SiemenSstabt
in Augenschein nehmen. Die Reise wirb am Mittwoch fortgesetzt:
Folgende Städte sollen noch besucht werden: Hamburg, Kiel, Köli^
Düsseldorf, Essen und Frankfurt a. M.

Die Besichtigung in Spandau.
Gestern besuchten auf Einladung der deutschen Ge,

werkschaften,  unter der Führung des Ministers a. D.
Wissel,  etwa 40 Vertreter von Regierungen, Arbeitgeber- und
Arbeitnehmer-Organisationen ans den Vereinigten Staaten,
Kanada, Brasilien, Südafrika, Italien, England, Frankreich,
Schweden und der Schweiz die Deutschen Werke in Span¬
dau  und H a sel h o r it. Unter den Anwesenden bemerkte man
unter anderen den Vertreter des Internationalen Gewerkschafts-
bundes in Amsterdam, Oudegast, Sasumutv von der Worker»
Delegation of Japan, Louis Thonlas, Redakteur des „Peuple",
Grumbach, Redakteur der „Populaire", den Generalsekretär de»
französischen GewerkschaftsbundesJouhaux, Hugh, Berichterstatter
des „Daily Telegraph" in London, Reanchy, Sekretär des ita,
linischsn Gewerkfchaftsbundes, Arthur Tugh, Sekretär des Eisen,
und Stahlarbeitrrvcrbnndek»nd den Präsidenten Bredes.

Unter der Führung von leitenden Persönlichkeiten und Mit¬
gliedern des Betriebsrates der Deutschen Werke wurde de»
Herren ein großer Teil der jetzt wieder tu Betrieb befindlichen
Werkstätten gezeigt und ihr Augenmerk auf die Teile des Werke»
gerichtet, die durch die letzten Maßnahmen der Interalliierten
Kommission schon zum Stillstand und zur Zerstörung
verurteilt sind. Das lebhafte Interesse der ausländischen Be,
sucher äußerte sich in allerhand sachverständigen Fragen. Be¬
sonders fiel allen die große Anzahl von Maschinen  auf,
die zur Z e r stör u n g oder Entfernung aus den Werken be¬
stimmt sind, während andererseits für die Betriebe anscheinend
ältere uninoderne und wenig rationell arbet-
tende  Maschinen belasse» werben sollen. Der düstere Eindruck,
den die vielen stillstchenben Maschinen»nd gesprengten Mauern
auf die Beschauer machte, wurde nur gemildert durch di«
Schaffensfreude, die trotz aller Unterbrückungsmaßnahmen der
Kommisllon in densenigcn Werkstätten zum Ausdruck kamen, die
von der Entente freigegeben sind. Aus allem Gesehenen mußten
die ausländischen Wertreter den Eindruck gewinnen, baß die
Umsttllung der ehemaligen Heereswerkstättenauf die Herstellung
von FricdenScrzeugnissen harmlosester Art völlig durchgeführt
und die Wiederaufnahme der Fabrikation von Kriegsmaterial
nur nach langer Vorbereitung möglich sei.

Die angeblichen deutschen„Garantien ".
Berlin,  28 Nov. Zu der Meldung einer Korrespondenz

aus Paris « » »noch ber Berliner Berichterstatter des „Daily
Shronicle" aus dem Reichswehrministerium erfahren habe, daß
die deufld. Neuerung zu Garantien in ber Eniwass-
nungSfrag»  bereit sei, wirb vom RetchSw - hrMini¬
sterium  erklärt , baß dem Vertreter deS„Daily Chronicle" am
Samstag im RelchSwcyrministerium sachliche Angaben ge¬
macht wurden zur Entkräftung  der Behauptungen
BrianbS in Washington  von der deutsche» Gefahr, Be¬
hauptungen, deren Unstnnigkeit jeder Deutsche und sedcr Sachver¬
ständige ohne weiteres klar steht. Im Rahmen der ressortmäßigen
Zuständigkeit wurde dem Vertreter des „Daily Chronicle" sowie
einigen anderen ausländischen Zeitungsvertreicrn erklärt, die
Abrüstung sei durchgefllhrt.  Damit jcwn Garan¬
tien, die Frankreich fordere, gegeben. Insbesondere wurde auf
die Feststellung  B r i on dS von End: Oktober in der fran-
zöstschen Kammer verwiesen, wonach Deutschland dank : ' " fran¬
zösischen Kontrolle tatsächlich entwaffnet  sei . A» k'e
Behauptung einer Anregung für künftig«  Garantien anlanr :,
so muß eS stch entweder um ein Mißverständnis  handeln
oder diese Angabe ist frei erfunden  oder durch die fran¬
zösische Nachrichtenübermittlung entstellt  worben.

Es gehen auch verschiedene Unterredungenmit dem nach
Washington entsandten deutschen Vertreter Thecmann  durch
die Presse. Dazu ist zu bemerken, daß Thermann überhaupt
nicht in amtlicher Eigenschaft  reden konnte. Er ist nicht
alS Geschäftsträger nach Washington entsandt worden, sondern
um die dortige Botschaft vor ber Ankunft deS noch zu ernenne»,
den Botschafters einzurichten.

Die Wahlen in Aeffen.
Darm stabt,  SS . Rov. R«ch den nunmehr vorliegende»

Gesamtergebnissen  ber hessischen Landtagswahlen tritt in
er Verteilung der Mandate noch eine Arnderung  ein , u»h
war wie folgt:

Sozialdemokraten . 24.
Deutschnatiooale Volkspartei 4,
Deutsche Volkspartei. . . . 18,
Bauernbund . . . « « « « 11,
Demokraten . 5,
Zentrum . . . .12,
llnabh. Sozialdemokrat««

t « « » t

t
1 |Ife *



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Dienstag , 29 . November 1921

Was wurde aus der deutschen
Kriegsflotte?

Ueber das Schicksal unserer Kriegsflotte ' brachte kürzlich die
Zeitschrift „Der Schiffsbau" einige Aufzeichnungen Sie erzählt
zuerst von dem Los der Linienschiffe der „Nassau - und „Ost-
sriesland "-Klassc. Sie gingen nach England , nach Frankreich, nach
Amerika und sogar nach Japan , um hier zunächst zu stubien-
zwecken durchstöbert zu werden. S5te Amerikaner st̂ en grob¬
angelegte Bombenabwurfversuchc gegen nie „Ostfriesland an.
mit welchem AnSgang. ist bekannt. Ein gleicheK Schicksai er¬
eilte die von den Engländern wieder gehobene „Raden ,m Ka¬
nal , die von 4» Zentimeter -Granaten versenkt wurde. Damit
aber ganze Arbeit getan war , gab man dem -- chisf mit Torpedo^
den Fang Die übrigen Schiffe dieser Klassen wurden zumteii
abacwrackl zumteil durch Oeffnen der Bodcnventile kurzerhand
versenkt. 'Von den Kreuzern gingen fünf der neuesten m den
Bestand der französischen Flotte bre, tn den der italienischen
Marine über ' eine», die „Dresden" erhielt die polnische
Marine  Der Rest wurde versenkt, darunter die „Frankfurt
M„ , » i,« » w» dl-
stdrcrn gingen nicht weniger als zehn in französischen Besitz
über die Italiener fanden Gefallen an drei Booten, Pole»
erhwlt sechs kleinere,  Brasilien , Griechenland und Siam
ie drei die übrige» wurden wiederum versenkt. Besonders
sträubte sich, trotzdem er an zwei Ankern gefesselt war , der an
Amerika aiisgelieserte Zerstörer - erst eine, ganze Flottille mano-
verierender amerikanischer Kollegen brachte ,hn z»m Sinken, -- ie
'lboote, die ausgeliefert wurden, wurden znin großten ^ eil wie.. Hirt« ilrfi fnnhpvfTDtd

Die Sieuerbeiastunä Stsamtsimma.
■" ~ , . i , w an Steuern

Peutsch/ands.  .
öesamtbelastunp prKopf 1583,80 Mk-

i Körper. . Reichs-
|Einkommenst. schaftssty , itotopfer

% 5 & 'S ’S m» «d

m Ä sfe tefei ftSS
X °Amerikä dret Japan zwei in dauernden Besitz: England
behielt für sich kein Boot. Die Hilfskreuzer sind samt und son-fipfifpti für sich kein Boot. nie yiifsrrrnzo . -----
dcrs als Handelsschiffs wieder hergerichtet und ausgeliefert wor¬
den Die berühmte „Möve" fährt wieder als Bananendampfer
und hat erst vor kurzer Zeit dadurch von sich reden gemacht, daß
N- dem Steuer nicht gehorchend, ein englisches Leuchtschiff ver
lenkte^ Auch die Schiffe, die der deutschen Flotte erhalten blie¬
ben haÄ zum Teil durch die Verhältnisse beding eigenartige
Schicksale gehabt. Man konnte manche der ganz alten nur da
durch der Allgemeinheit nutzbringend erhalten , indem man sie
aünz neuartigen Zwecken dienstbar machte, -e-o baute eene Dan-

Werft 2 ehemalige alte kleine Kreuzer völlig um und stellte
aus ihnen brauchbare langsame Motor -Transportdampfer
her ' ek sind dies die beiden Sommerseldschiffe, früher „Gefion
nnd Freya ". Die Rcichswerft in Wilhelmshaven veBangert-
nvei ehemalige, ganz uralte Küstenpanzcr um ein Beträchtliches
,md richtete sic zum Lokomotiventransport für die Ostsee ein, wo
f e sich wie die ehemaligen Kreuzer, bestens bewahrt haben.
Zweifelsohne das seltsamste Schicksal bat das wieder gehobene
ilboot U. 20" erhalten . In dieses Boot , das 1817 an der däm¬
men Küste strandete, st'll nach dec Hebung, die m ©attfle

ein Restaurant eingebaut werden, damit die dänischen Gnlasch-
barone darin das Gruseln kennen lernen.

zm tpoo
Kohlenstauer >0)50
Tabaksteuer 3,500
Biersteuer ipoo
Weinsteuar 500
Schaumweinsteuer too
Atinere/wasser 60
Aus der Branntweinsteuer 1,74#
gssiasäure Verbrauchs-

Abgabe «7
Zuckerstauer _ ipoo >ooo

I Salzsteuer 60
Zündwarensteuer HO
Leuchtmittelsteuer 60
Spielkartensteuer ro
-Statistische Gebühr f3
Aus dem Süßstoffmonopoi fOO
Ausfuhrabgaben(von Zokkassen

erhoben)  700

auszubewahren. Dem Zureden des Meisters und ander« : Per.
sonen gelang es. die Frau von dem sonderbaren Ge,chäft ab-

Z" b Eine" neue Märchenoper. Die Berliner Staatsoper brachst
aeftern rum erstenmal die Märchenpantonnine „Der Zauber-
ae aer" nach einer Idee aus Gebrüder Grimms Marchenschatz von
ssans Grimm  zur Anführung . Die Darsteller fanden reiche»
Beifall, an dem auch der Komponist ,einen Anteil hatte

Selbstmord eines Schnlknaben. Ein noch nicht zwölf Fahre
alter Schulknabe von Weißenfels wurde auf dem dortigen Güter-

tnf oufnefun&cn. Der Kopf war vom Rumpfe getrennt
Dn Knabe ha? sich überfahren lassen, lieber die Beweggründe
ist noch nichts bekannt.

Karls Gartenvaradies . Daß der Berbannungsort der Er.
königs Karl wenig Aehnltchkeit mit St . Helena hat,-. weiß mw.
Den von der Kälte geplagten und oen Unbilden deö Wmtn-
wettcrs entaegenqehenden Europäer beschleicht jedoch fast ein Ge-
sübl des Neids wenn er sich das Paradies vorstellt, in baS den
Unglücklich-Glücklichen sein mißlungener Staatsstreich verschlagen
bat Die Billa Viktoria , in der Karl von Habsburg mit seiner
Frau zwangsweise Quartier bezogen hat, erfreut sich einer herr-
ttchen Lage aus einem sich westlich vor, Funchal erbebenden Hügel.
Der Garten der Villa prangt in dem üppigen Kleid einer tro¬
pischen Vegetation, die an Reichtum und Mannigfaltigkeit ihres-

! gleichen sucht. Jetzt, im November, erfüllt dort oie laue Lust
> der Duft der üppigsten Flora . Die Gitterdcr  Ma snd von

Pomeranzengezweige umzogen, oas em buftmes Gewirr über
Giebel und Wände spinnt. Darunter breitet jich ein buntschillern¬
der Blütenteppich, deflen verwirrende Farbenpracht das Auge ent¬
zückt. Ueberall blühen und duften Rosen aller Arten , und m der
Tiefe des Tals schimmert das glänzend blaue Auge eines kleinen
Sees . Palmen und baumhohe Farnkräuter sind in Funchal so
aewöbnlich daß man kaum mehr Notiz von 'huen nimmt Und
über alledem wölbt sich der reine,' s°nndurchleuchtete Himmel
Madeiras , den kein Wölkchen trübt und kein Nebelschleier um-
hüllt. _

Etter
Udie^
Migen»
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ewgsüureverbraucns - Die  Zahlen bedeuten

I ZjKkersteuerĴ o « » * _ MMK -d
In den Aufstellungen für die Steuerbelastung , der wir ent-

gegengehcn, droht ide Million , die früher als Zahleneinheit ein¬
gestellt wurde, immer mehr zu verschwinden, an ihre stelle tritt
die Milliarde , und zwar in einer Höhe, die uns früher unfaßbar
erschien. Eine Uebersicht über die Steuerbelastung in Deutsch¬
land unter Berücksichtigungder neuen Steuergesetzentivürfe zeigt
rnsere graphisch- Darstellung. Die Einnahmen an Reichssteuern
nach dem Entwurf zum Haushalt der allgemeinen Finanzverwal-
ttina für 1822 weist Zahlen auf, die geradezu schwindelerregend
8 ' und außerdem anJgen . daß der Steuerfiskus so gut wie
nichts übriggelassen hat, worauf er se,nê Hand̂ nicht̂ legt̂ ^ ^ ^

Die Exl-Bühne in Wiesbaden.

Sträflicher Leichtsinn — die Ursache des
Harburger Kinobrandes.

vor. Dabei soll sich herausgestellt haben, daß in dem OperationS-
raum ein Spirituskocher  und eine Petroleumflasche
standen. Vor der verschlossenen Tür des NotauSgangeS standen
Bierfässer und Aschenkästen. Die Untersuchung der' kleinen Leichen
ergab, daß keines  der Kinder v e r b r a n n t ist, alle find e r -
stickt und zu Tode getreten  worden.

Der folgenschwere Kinobrand in Harburg ist, wie dem „Berl.
-Anr " ncmflbet wird, durch sträflichen Leichtsinn

verschuldet worden. Besitzerin des „Welt-Kinos" ist eine Frau
Dchafsrinski, deren Ehemann die Filme vorfuhrte . Das Ki
^ttndet iiS im ersten Stockwerk eines einstöckigen alten Giebel¬
hauses/ Fm Hochparterre ist eine Gastwirtschaft über derdas
Kino lieok zu dem mir eine einzige 'gaupttreppc U'htt - Fm ^-aaie

atr l̂ 14„8ä äs

Ön ” 7n" 1nem ^ °r1n £ EÄ Gastwirt¬
schaft führte, war verschlossen. Das schlimmste aber war , daß

fc atÄl £ « ä*
lonb'-rn drei Stück übereinander an der Wand an Nage in
ßinncn  so daß sie sofort von der Flamme des in Brand ge¬
raten Films erfaßt wurden . Im Saa e war . -bg eich es sich
mn eine Kindervorstellung handelte, keine « ufstchtspe r̂r rttt i s»«r die Kinobesitzerin  stand an der -Lur. rva».
ii - » r ft e di" in ihrem Entsetzen die „Feuer - Rufe  a u § -
stiest.  die ' erst die Panik h-rvorriefen , statt Kinder zu be¬
ruhigen und die Leerung des Saales zu regeln. Cs ist unfatzbar.
daß die Baupolizei in einem solchen Raume überhaupt Kinovor^

onronttfrfinMV' Stad , nofim ctnc Un„ ,suchnn̂ -„ llnal »cks!ta^ ,

Mitteilungen aus aller Welt.
. . . ^ «« ic .... _ sUviiffoT Vu

Schwerer Zunzusammciistoß Nach Mcidnugen aus Brusiel ^
gestern ein Zusainmenjtotz zwischen dem ^ lvck-Zna Br sicl-A t
werpen und einen, anderen Personenzug auj der Station Du ei
zwischen Mechcln und Antwerpen stattgejunden. Man Zahlte snnj
Tote und zwanzig Verwundete.

Drei Personen beim Eislausen ertrunken . Ein schweres UN-
7 ", äglück ereignete Nch auj einem

Beim Eisläufen Brachen zwei dreizehnjährige Knaben ein und er
tranken. Ein neunzehnjähriger junger Mann , der die beiden Er
trinkenden retten wollte, brach ebenfalls durch die Eisdecke und
ertrank auch. ^ , ,

Der Kamps gegen die Ausfuhr . Das „Berliner ^ agebiatt
berichtet aus K öl n : Eine Belgierin , die bei einer Razzia auf
dem Kölner Bahnhof festgenommen worden war uud m dereii
Kotter ein Mantel , sechs Schals und etwa dreißig Taschentücher
deutschen Ursprungs gefunden wurden , erhielt drei Monate Ge-
fängitts und 60 000 Mark Geldstrafe zubikttert. Zwei Männer
au/Charleroi , die große Posten Hemden, Hosen und Hosenträger
nusfübren wollten, wurden zu je drei Monaten Gefängnis und
100 000 Mari Geldstrafe verurteilt . Andere festgenommene Beig er
wurden zu Gefängnisstrafen bi« zu zwei Wochen und zu Geld¬
strafen bis zu 20 000 Mark verurteilt.

Die Höhe der Hamsterei. Eine alte Frau , die gehört hatte, baß
m,> «s .iVmrpifp fpfit stark steigen würden, bat einen Schreiner¬
meister, ^ihr einen Sara anzumesien und îhn^ für^ den^Todesfall

Der Montag ist von jeher ein schlechter Theatertagl im Rest,
denzthcatcr gewesen. Auf diesen Umstand mag -s zurückzusühren.
sein, daß die erste Darbietung der Tiroler Erl -Bühne bebauer.
lieber Weise nicht dem allgemeinen Jnterefle begegnete, das dieser
ganz hervorragende Ensemble im höchsten Matze verdtentt Nach
den sensationellen Erfolgen , die die Tiroler Künstler während
eines mehrwöchentlichen Gastspiels im Theater in der KöntMätzer
Straße in Berlin  hatten , waren die Erwartllngen der Wisien-
den liöher gespannt, als es sonst gastierenden Gejellschaften gegen¬
über üblich ist Wie sehr sie erfitllt wurden, bewies der ungewohn-
lich herzliche Beifall nach den Aktschlüssen, der sich zum Schluß zu
stürmischen Ovaüonen steigerte. ES ehrte bie  Crl -Leute beson¬
ders, daß sie diesen Erfolg mit dem Drama „Erde ihres Land»,
manne« Schönherr  errangen , einem Bühnenstück, dar sicher nicht
m den Reißern" gehört und bas trotz des Schillerpreises, mit
dem kein Schöpfer für diese Dichtung ausgezeichnet wurde, die
fortreißende Wucht von „Glaube und Heimat" nicht besitz. Di-
Tiroler Gäste dcS ResibenztheaterS sicherten schon durcĥ ble Tat¬
sache daß sie weder ihren Gefühlen, noch ihrer Sprache Gcwal!
anw 'n mußten, der Aufführung ihren Erfolg. Darüber hinan»
war der szenische Gesamteindruck ebenso ausgezeichnet, wie die
Einzelleistungen durchweg bedeutsam waren . Die pspchologischeii
Feinheiten in der Zeicknung der Schönherrschen Bauerntypen er-
stbeinen auf? liebevollste herausgearbettet und eS war ^ .tn be¬
sonderer Vorzug dieser Darbietung , daß weder der alte Grutz in
der prächtigen Darstellung des Oberspiellciters Edimrd Kock M
dem übliche» dämonischen Theaterbauern wurde, noch daß irgend
einer ' der übrigen Künstler sich verleiten ließ, durch besonden
Unterstreichung charakteristischerStellen sich einen Galerie -Erfol»

zu ^^ " '̂ jj^ Enbilber waren ebenso feiy burchgearbeitet, hm»
monisch und echt, wie die Darstellung , in der Direktor Fe -d. « !
lHannes), Anna Exl (Mena) und Minna Gestöttner (T .ines

W7h °oftem^daß̂ unsere hervorragenden Gäste au® Deutsch-
Tirol bei ihren weiteren Darbietungen die Beachtung finden,
fie wie die Wiesbadener kunstliebenbe Bevölkerung in glicht
Weise ehren wird.
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Amtlicher  Wetterbericht.
Höchstwftrm * des verganpenen Tages - • • • __£ Celgiu,
Tiefstwärme der letzten Nacht • • • • • •
Mederschlanshöhe der letzten 24  Stunden,

gemessen in Weilburgt — knmKobl^nx : - mm
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Meist trübe , sonst trocken ; Fortdauer des Frostes.

'iraufiLbrnna des burlesken Traumspiels .für Musik
S5Ä » S »- . Dich.»« • »” * «»“ * * »" •

W«lil w « » rnitart S -N-s. »m 1. m « - »» >«»»>».
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nL 'Lebrer für Theorie am Hochschen Konservatorium in Frank-
.l>XÜchL« » ":?" °'7 .L
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Neiden Künste so muv sich eine von beiden oer anderen »nier
ordnen. Daß bei der Oper jene Unterordnung nicht Aufgabe der
Musik sondern der Dichtung jetn wird , erliellt ohne weiteres
Aus dieser Erkenntnis heraus erstrebte der Dichter des „Faun
eine Art der Renaissance des alten Libretto. Mngedenk der
fa*c , daß die beste Operndichtung eine solche ist,̂ die aua, ja o»
als Pantomime verständlich wird , legte er den Hauptwert nicht
auf die Ausdruckskraft der Sprache , sondern auf dô Zwingend'!
der Situation . Durch eine frisch erfundene, möglichst unproble
mattsche Fabel werben diese Situationen organisch verbunden in

einer Form , die die Musik nicht nur gestattet, sondern gebieterisch
verlanat . Was bei der modernen Oper kaum mehr müglich schien.
eine vokaft Vielstimmigkeit, hier ist sie ermögiiS . Aber noch
Wichtigeres, Wesentlicheres ist zu sagen. Da das Buch alles rein
Künstlerische nur andcutet, nicht ansführt , gewiflermatzen latem
läßt , so fällt der Musik die Aufgabe zu, alles das M lösen und
»i erfüllen - eine Ausgabe, der sie unmöglich entsprechen konnte,
wäre die Erfüllung bereits vom Dichter gegeben oder auch nur
anqestrebt worden. Wie bei jeder Opernschöpsung — die Wagner
M>en Merke inbe»ritten — ist es daher unmöglich, das Bum für
ich allVin W werfen. Was mit künstlerischemTakt das Buch be-
mußt verschweigt, das spricht bie Musik au», und in welch be-
?edter Weise sie es tut das sagt ein einziger Blick in die Par-

‘“ “Ser ein kurzer Neberblick über den Inhalt des Operntextes.
Beide Akte spielen im Walde, der erste in einer Stetngrotte , daS
erste Bild des zweiten Aktes im Walde selbst, daS zweite - nd
ln der Grotte Elmodpra. Silvo , ein Sattr , will sich mit der
Nymphe Lyra vermählen. Der Besitz d' r iugendfri chen Nymp,-
wird Silvo von allen Waldgeistcrn und Faunen , besonders aber
von seinem Neffen Orbu , geneidet. Kurz vor der Vermahlungs-
fcier wird Silvo von seinen Neidern in trunkenem Zustande aus.
gefunden. Jubelnd und spottend umtanzt ihn die ga^ e Schar, voll
Freude darüber , daß er mm, LyraS unwürdig , auf die Hochzeit
verdaten muß. Endlich wird der trunkene Satyr von den Wald-
aeistern fortaesMleppt, fällt aber dabei in einen Tümpel. In dem
erneuten Jubel über Silvos Mißgeschick mischt sich aber die Kunde
7on ieimr Rettma nnd seinem Nahen. Schnell wird ein Plan
zur Rettung der Nymphe aefatzt. Silvos wird von « »ei Faurttm
neu verfübrt und von Lyra überrascht. An der Spitze semer
Kaime erscheint nun Wonlos, um über Silvo zu richten. Weil
er Rymvhenehre nicht geachtet, soll Silvo alk Weib tm Wald leben
bis er" die Ncbe eines Mannes «°wiunt - Das erste Bild M
-mpttptt beginnt mit der Klasle Silvos , der stctz ln
sE nach " yra verzehrt. Unterdesien nahen bch zwei ,unge Fanne,
Rall und Trotto die wiederum die ans der Suche " ach ihrem Ge¬
fiepten befindliche Lyra entdecken und die nun von den ^ iebes-
anträqei7ber ^beiden Faune verfolgt wirb . Endlich erscheint Silvo
als Fannin verkleidet und weidet sich an dem Anblick >es zi.ieyi
gekommenen FaunemnädelS Ouillauna . Ein wildes Sp el

„nd Qi ' illanna beginnt dem auch Orbu aus dem Hinter--
gründe mit Vergnügen zusieht. Endlich erblickt Lyra den Silm,
bäft siin aber zuerst für seine Schwester, bis sie ihn schließlich doch
erkennt Noch dürfen die Liebenden sich nicht angeboren, da der
i o 1 « Silvo genommen ist. Nun erscheint Mister
El e ein Amerikaner, aus der Szene, verliebt sich >n de» als
^gi 'nin verkleideten Silvo , und damit ist endlich die Bedingung
mfelnerErlösunaerfllllt . - Das zweite Bild versetzt uns in d.e
Grotte Elmodyra, in der nun endlich nach Lösung des Bannes
di« Hochzeit LyraS «nb TilvoS mit großer Pracht gestiert wirb.

Wie weit nun das Erstreben bes vow Komponisten angeführ¬
ten Problem? geglückt ist. mag die Auffiihrimg z g » ^
dann ausführlich zu sprechen sein wird.

Refidenz -Theater.
Es ist verwunderlich, wie es der ^ nektton Kapserer̂ gê E

für die wenigen Spielabenoe in der Woch Samstag und
gutes Ensemble zusammenzubringem wie es a § © lü <f «*
Sonntag die Auffiihrung des « °» M « ^ „D ° s g ((m 6 e l" von Mar Reimann und Otto Schwary etn
Ankündigung des Giiicksmüdels « « un§‘ ggjj dieses

ras
Bollmann mit all dem trockenen Humor und der vott- he«

Natürlichkeit ausstattetc . die ihm zur Verfügung siê,t. -s „
bekannten Vers vom Kampf gegen das Schiebermm
wieder den Vogel ab. Das Publikum raste in tosendem
noch ebe der Vers ganz zu Ende war . Ein reizendes Glücksm
lax  Aenne Baka?  liebenswiirig imGi °l «nd dabei mit ^
klangvolle» Stimme begabt. Drastisch wi' kte Grete Lil, ^ ^

«KS  rs 8r4Ä « 2S
räsonnierte nnö tanzie, uno ^ 77 - ' nH aler.  .
Schalkhaftigkeit erfreute . Im Verein nnt Ernst Logi^  , tf
den Gottlieb Hempel mit gutem Humor ausstattete, er̂ ^ ^
besonders in den einzelnen Duett-Schlagern „Willst in
kleines bißchen nett M mir sein ' mir d tkleines bitzwen neu zu mir ,->» ; "" i:  .
eben" und in dem „Tanzduett ' förmliche Triumphe . ,/iner¬
würbe der junge Baron Hans Waldemar von Wilh. Z nn ^ ,

öhnttt
Kedor Brühl,  vie iyre moncil «»- *0

Nontine verkörperten, »nd nicht zu vergessen Marie P

mann  qegeven, oer nun, zu ' “ '“ ‘' ‘Tw,Ran alte"
spielte den Lehrling Fritz recht munter und frisch.
Bekannten begrüßten wir noch Jacques Bügle ,KÄfiff '
Witwe Lämmletn das urouo einer iu«iiiu,cn au»

verkaufte Haus amüsierte sich prächtig. Da^ Ä » ^ aus
gerade setzt so recht in nnserc Zeit , em Spiegelbild aus
?virtschastlichen und gesellschaftlichen Dajemskampfe. au d
Seite die Arbeit , der Grundstock der
Solidität ■ auf der anderen Seite die Vergniignng»! ^ r
Nichtstuer, Spckulanteü und Verschwender, dieaujKosten,,^
irbeitendcn Mitmenschen, die sie onjt über «,e Slcl,l 8 grf
bas Leben genießen. Mit dem Wiederhervorsuch-n d°s *}ßc-i ii - ptttfißiehen einen guten Griff getan-
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Atts dem Reiche der Frau.
Die Freude am Kinde.

Klteruflliitf ivar von jeder reichlich mit Elternleid vermischt,
u, »reute <ttn Kinde kann Beiden erst zuteil werden, nach einer

^ Heit stiller Leiden und Beschwerden, nach oft stundenlangen
Üffitsen und Acngsten der Mutter . Dann aber tollte die
Ä , jie beide Eltern gleichermaßen nach der Geburt ihres
Ä ’ beseelt und beseligt, durch nichts wieder getrübt werden,
^ausgeseöt. daß sich der Säugling guter Gesundheit ersreut.
,tX cf« der Freude  am Kinde mutz freilich der Vater immer zu
. .. kommen- denn sein Beruf hält ihn zu viel dem Haus« fern,
^vend sich der Mutter im ständigen Zusammensein mit ihrem
fl ! säst täglich neue Quellen der Freude erlcklietzcn. Welche
iffieit empfindet sie, wenn sie den Säugling an der Brust mit
^ ' lebenssvendenden Quell nährt . Welche L-elrgkeit, wenn ste
W »öd zu Tag mehr das Erwachen feines Geistes beobachten
k.« Das erste Lallen, das erste Lächeln, das erste Ergreifen, und
Kfofaen eines Gegenstandes, die ersten Steh - und Gehversuche.

»ms wird ihr zuteil und erhobt di« Freude am Kinde, die
Ä ^keit seines Besitzes in ihr . Die Maler aller Zeiten haben
Ä besonderer Vorliebe gerade die Freude am Kinde verewigt

fg  gibt fast keine Darstellung, die öfter vertreten ist. wie die
S «t ißr Kind im Arm. auf den Schatz gebettet oder auf den

reitend.
* Mutter und Kind, ein untrennbarer Begriff , beide auf das
lfmiigste mit einander verwachsen, sodatz ewe Trennung fast un>

ersckieint. So hat es auch Klara Viebig aufgeiatzt. als ste
jf“ „er ihrer packenden Erzählungen den Schmerz der armen
EiL schildert, die in ihrer Verzweiflung über die Trennung von

jüngsten Kinde sdas sie. die kinderreiche Mutter , aus über-
?/««r ' Armut an ein reiches kinderloses Ehepaar . verkauftl im
Zem Schmerz zum Beile greift , um es der Verhaßten, die nun

Mutterrechte an ihrem Kinde geltend machen wird, nach-
Wleudern.

Die Freud« am Kinde empfindet aber nicht nur die Mutter
sondern auch der Water, wenn sein Liebling ihm entgegen-

Lund verlangend nach ihm die Arme ausstreckt. Mit Freude
Mgt er seine geistige Entwicklung, lerne Fortschritte in der

Äle Vielleicht gibt er der ihn beherrschenden ^ eude seltener
Sud.  vielleicht lätzt er auch dem Heranwachsenden Kinde zu
Eg verspüren, datz Stolz und Freude rün erfüllen über den
§ geratenen Sohn , die wohlgesittete Tochter. Aber vorhanden
S He Freude und machte Mühe und Lasten leicht, die er auf sich
N indem er für seine Familie arbeitet und schafft ohne Untere
Ls Diese Freude an seinen Kindern erbebt ihn auch über jene.
L!"0(6 keine Kinder wünschten und deshalb keine besitzen sie
» n sorgloser in den Tag bineinleben können wie er. Ne,binnen
§ Mer auch manche Zerstreuung , manchen Genutz verschaffen.
v . et sich seiner Familie wegen versagen mutz, aber im Grunde
Z sie dock arme, bedauernswerte Entbehret . Nie durchstromt

des heilige erbebende Geffibl der Vater . die sichm ihren Kin¬
in « riüngt sehen, die dadurch Teil haben am Fortbestand des
MlechteS. ewig bleibt ihnen fremd, was Rousseau so schön in

Worte fatzt: „Was wären wir Menschen für armselige Ge-
WK wenn wir nicht durch unsere Kinder teil hätten am ewigen

Sein und Werden, am Fortbestand der Natur nach ihren uner-
forschlichen urewigen Gesetzen. Was mir das Leben auch gebracht
und noch »u bringen gedenkt an Ehrungen und Erfolgen, was will
das alles heitzen gegen die Freude , die ich als Vater meiner Kin¬
der empfinde und empfinden durfte ." Elisabeth Tbielemann.

Frauen -Rundschau.
Zum höheren Justizdienst zugelaffca. Nach der Verordnung

vom 11 Nov. d. I . bat das Württembergische staatsministermln
über die Zulassung weiblicher Personen znm BorbereituMsdienst
und zu den Prüfungen für den höheren Justizdienst in Württem¬
berg Nachfolgendes bekanntgegeben: 1. Personen weiblichen Ge¬
schlechts werden zur ersten höheren Justizdienftprüfung . sowie zur
zweiten höheren Justizdienstvrllfung unter denielben Voraus¬
setzungen zugelassen, wie sie in der Verordnung vom 7, Dez. 1903,
betresfend die Befähigung für den höheren Justizdienü , w .’
Amtsblatt Seite 583, bestimmt sind. 2. Die rn 9 und 19 der
Verordnung vom 7. Dezember 1903 erwähnten Befähigungen lind
nach der gegenwärtigen Reichs- und Lantesgesetzgsbung für Per¬
sonen Miblichen Geschlechts mit der Erstehung der Justizvrusuiigen
nicht verbunden, auch können solche Personen als Stellvertreter
eines Rechtsanwaltes oder öffentlichen Notars oder als Bertel-
diger im Sinne des § 144 Absatz 2 Strafvrozeßordnnng lene0f
werden. _ -•

Neue Ausbildungsstelle » für baus-_ und landwirtschaftlich ge¬
schulte Lehrkräfte. Eine von der Zentrale der Deuftchen Land¬
frauen eingesetzte besondere Kommission ist damit betraut , dl« Be¬
arbeitung von Lehrpläne» für die ländlich-bauswirtschastlicben
Seminare vorzunebmen. Gleichzeitig vl-antdleKonlmmwnumb «li
erwiesenen Ddangel an ländllch-hanswrrtschaftllch « Wen>
krärten abzuhelfen, die Gründung neuer Ausbtldungsstellen die
durch landwirtschaftliche Betriebe verbünden den EUiaristlnre i
die tatsächlichen Lebensbedimungen in wirtschafflKer urch kul¬
tureller Beziehung vertraut machen sollen. « . v-

o

Für das Haus.
Modernisteren getragener FUzhüie. Wo noch suttttdalrene,

hellfarbige Filzhüte , wenn auch durch langen Gebrauch stark oer-
blaßt, vorhanden sind, da können diese durch Aufsrischen und Um¬
bügeln wieder völlig modsgerecht hergestellt werden. Zunächst
wüsten sie sorgsam geklopft, gebürstet und durch Äbrelhen mit ^ al-
miakwasser lWaster und Salmiak zu gleichen Teilensrwn Stwrb
und Schweiß befreit werden. Nun Lbersvrubt man d«i Vut mnen
und außen mit hettzer ausgeloster BramiS Mer Stitt^ e im ge-modernen ^ arbtott , tt>ob*ßt ein tytSötcur, ttt
Mienbandlungen erhältlich, noch bestere Dienste als ein- Zerstäuber
leistet und lätzt den Hut freischwebend trocknen. Nun wird ex  mtt
lottern Wasser übersvriiht und mit mäßig bettzem Eisen am Raube
des Plättbrettes , besser noch auf einem Aermelbugelbreit unier
aufgelegtem feuchten Lemenstlch „umgekrmt . Mit leichter ..mb
sind auf diese Weise aui -geschlagene, und gerade, breite Krempen.

rund gebogen« unö zwei- oder dreieckig geformte als Zwei« oder
Dreispitze berzustellen. Der Kopf wird auf gleiche Weife auf etn-
geschobenem weichen Tuck oder Kisten, eng zusammengeballt, ent»
weder rund oder abgeplattet geformt. Mit etwas Geschicklichkeit
ist jedenfalls nur mit ganz geringen Kosten jeder  Filzhut auf
„Neu" herzurichten und manche sonst notwendige Ausgabe zu 8er-
bitten.

Schmutzige Hände leicht zu reinigen. Bekanntlich leidet die
Hausfrau im Winter ganz besonders stark an schmutzigen Händen.
Hinterlasten dock die Hantierungen mtt Kohle und Asche, Putzen
von Obst und Gemitte. Zuricbten von Hering und Fisch. Reinigen
von Lainpen usw. oft reckt unangenehme Spuren an den Händen
und da es zumeist am nötigen warmen Wasser zum gründlichen
Reinigen der Hände fehlt, so zeigen ste schwarze Riste, schmutzige
Nägel, überhaupt Svuren grober häuslicher Arbeit. Für alle diese
Fälle sollte man stets Ata. in Drogerien erhältlich, bereit stehen
babön. das als feinkörniges Reinigungsmittel die Haut nicht auf-
rerbt. aber alle Unreinigkeiten ohne leben weiteren Zusatz fast
mühelos entfernt . Man verreibt es erst ans den feuchtgemachten
Händen gründlich, streut dann auch etwas auf die Handbürste, um
die Fingersoitzen und Nägel damit zu bearbeiten, spült daim mit
Master nach unö reibt die Hände entweder mit der ausgepretzten
inneren Schale von dazu bereitgehaltenen Zitronenschalen oder
einigen Tropfen Glyzerin , etwas Vaseline ober Lanolin ein. Sei¬
denweiche Haut wird stch dann die Hausfrau auch bei der gröbste»
Arbeit bewahren . M. E.

Fleckwaster. sogenannte Eau de Javelle kann matt sich leicht
selbst Herstellen, Nachdem man K Pfund Soda und % Pfund ge¬
reinigten Chlorkalk mit 4 Liter Regenwalser vermischt bat. lätzt
man diese Lösung einen Tag stehen, worauf man sie durch ein Tuck
filtriert und dann zur Aufbewahrung in saubere, dunkle Flaschen
füllt.

Eine gleickmätzige Verteilung des Backpulvers erzielt mcm.
wenn man die bestimmte Quantität in etwas Milch oder Master
auflöst. Nun gießt man das aufgelöste Backpulver an die Mast«
und verrWrt es gut darunter und bat fo die Gewähr dafür , bah
dasselbe nickt als kleine unaulfösliche Körnchen im Teich bleibt, die
dann beim Mnfchneiden des KucbenS fick als braune Flecken be-
merkbar macken unb leicht dem Gebäck einen seifenarttgen Ge-
schmack verleiben.

Apfel-Schmalz kucken lvorzügliches Geickwindgebäck mtt wenig
Zucker). Große , säuerliche Aevfel. geschält, vom Kernhaus befreit
und in kleinfingerdicke Sch-iben geschnitten, läßt man. mtt Va¬
nillezucker bestäubt. 2 Stunden ziehen. Bereitet dann einen Aus-
backteig von 1 Taste Butten oder Magermtlch. 1 Taste Mehl. 1 Etz-
IÖffel heibaufgelöstem Süßstoff . 1 gestrichenen Teelöffel dvvveltz
koblensanrem Natron »der Backvnlver. t-auckt dt« Scherben rasch
hinein und bäckt ste abgetrovff in heißem Fett oder Del nasch braun,
um ste mtt gemischtem Zucker und Zimt bestreut Hertz oder kalt 5«
servieren. .

Um auch im Winter stets frisch« Petersilie zu haben, schneide
man dicke Wurzeln davon bis zu einem etwa 2 Zenttmeter dicketr
Stück unter dem Krauansatz ab. stelle dieses aufrecht am eiurn
tiefen Teller mtt Wasser und wird m«t bald das Empor schießen
neuen jungen Grüns beobachten können, das arM nach dem Ab-
schneiden immer wieder «achtreibt. H.

Die guten MAGGf FleiscWrUh -Würfel
sind In der früheren Friedensqualitfit überall zu haben!

Man achte auf den Namen MAGGI
und die rotqeibe Packung,
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Park-Kaffee-Konditorei
Abends ab 9 Uhr:

Andreas - Rummel
Tanz — 2 OrAester.

Eintritt : 1. Abend Mk. 8 .—. 2. Abend Mk. 4 — pro Person

Park -Bar
Nachmittags 4 bis 6 Uhr:

Aperatif - Dancing
Abends ab 9 Uhr : Andreas - Ueberraschungen,

Eintritt : 1. Abend Mk. » ©. - . 2 . Abend Mk. 10 .— pro Person

■
■

■■

Park -Diele
Nachmittags 5 bis 7 Uhr:

=Tango -Tee =

! Park -Kabarett
I

Nadimittags 4 bis 6 Uhr:

[ Jazz -Band Hawaii an
I Abends ab 8.30 Uhr das grosse Programm , Tan *,

BaElonen -Schlacht usw.Abends ab 9 Uhr : Andreas -Unterhaltungen.

Eintritt : 1. Abend Mk. 15 .—, 2. Abend Mk. 8 .— pro Person j Ei ntr itt : 1. Abend Mk. 50 .—, 2. Abend Mk. 35 .— pro Person
I

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■■• • ■■■■■■■■■■■■■■■«NMUUIIIIINMIIIIiniMIUU ■■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■• ■■■■■■■■■■■■!■tIEIIBKBIOS ■■■■■'

Markt -Schenke , Eingang am Markt|
Abends ab 9 Uhr : Andreas - Rummel . Billige, vorzügliche Küche und Getränke.

. . . . ■
i

’ß  I j

Tisfhe können nur reserviert werden vom Hotel -Portier „ad. Hinterlegung des Eintr.ttspre .ses , Telefon,sd . e T,sd,bestellungen können tarn. Bern*
siddigun ». finden Reservierte Tisd.e, weldie eine halbe Stunde nad. Anfang nod. nidit besetzt sind , werden anderweitig vergeben . - Eventuelle
Cwerdfn bmen ^ r an Direktor H A B E T S ruhten zu wollen . - Die Preise der Speisen oder Getränke werden ,n keinem Betriebe erhöht.

Alte Pr̂ Tse verhalten sidt inklusive aUer Steuer und Trinkgelder . Zuschläge auf die Preise dürfen nicht genommen werden. ^ ■
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PELICAN
G. m. b. H.

Donnerstag, den1. Dezember 1921, abends8 Uhr im grossen prächtigen Theatersaal:

Grosser Andreas -Rummel
mit •

GROSSEM FESTBALL
feenhaft ®Scheinwerfer -Beleuchtung = Luftschlangenschlacht

Eintritt8 Mk. GROSSES ORCHESTER Tanz frei.
9803

Staatsgüter tn Wiesbaden.
Dienstag, 29. No»,, Anfang 7 Uhr. (14. Borst.) Ab. « . !

Tiefland.
Musikbrama in einem Borspiel uni> zwei Aufzügen nachI
A. Gutmcra von Rud. Lothar. Musik von Eugen d Albert. I

Gccrd Herm. Andra
Alexander Ktpnis
Fritz Mechler
Maria Bommel
Hanna Müller-Rudolph
Ruth Wolffretm
Paula Mickoleit
Therese Müller-Reichel
Christian Stretb
Heinrich Schorn

Sebastian», Grundbesitzer
Domrnaso, 80j«hrig . . »
Moruccio, Mühlknecht . «
Maria , »
Pepa, . . . . . . . . .
Antonia, « » , . . » > »
Rosalia, , . . . £ \ * •
Jhtri , . . . . . , * .
Pedro, ein Hirte, - » , «
Nando, ein Hirte, . «. . . .

(im Dienste SebastianoS)
Der Pfarrer . Adolf Spiest

Das Stück spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen,
teil» im spanischen Tiefland von Katalonien am Fuße der |

Pyrenäen.
Ende etwa 9.45 Uhr.

Mittwoch, 7 Uhr: Emilia G- Iotti. Sondervorstellung. — !
Donnerstag, 7 Uhr: Die Hochzeitd«S Fan». Aufgeh. Ad.
— Freitag, 7 Uhr: GygeS und fei» Ring. Abonnement C.

Residenz-Theater in Wiesbaden.
Dienstag, den 29. November. Anfang 7.90 Uhr.

Gastspiel der Exl-Bühne.
FSKn.

Ein Stück Bergweltleben von Julius Pohl.
Mittwoch, 7.89 Uhr: Da» Befchwerdebnch. — Donners,

tag, 7.89 Uhr: Die « reuzelschreiter. — Freitag : Kino.
Borstcllung. — Samstag, 7.89 Uhr: Da» GlückSmädel.
— Sonntag, 8 Uhr: Lottchen« Geburtstag. 1. « laste.
7 Uhr: Das GlückSmädel.

----- Kurhaus zu Wiesbaden. - ---I
Dienstag, den 29. November 1921:

*- 8.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert
Stadt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.

1. Homne und March «, Ouvertüre von Gouvy . —
2. Tcnor-Ari« aus . Stabat mater" von Rossini. — 3. Per¬
len ans Meyerbeers Operu von Schreiner. — 4. Ausblick
zu den Sterne«, Notturno von Blasier. — 8. Ouvertüre
zu „Der Heideschacht«von Holstein. — 9. Uugarische Rhap¬
sodie Nr. i von Liszt. - 7. Lock-Polka von Strauß.
8—9.89 Uhr. Abend-Konzert. Ab.-Konzert.

Städt . Kurorchester. Leitung. Herr Hermann Jrmer.
1. Onocrture zu »Die s. »titanisch - Vesper " von . Verdi.

— 2. Statele, dance und 8. Rustte dauce an» de» Tänzen
tm alten Stile von Coven. — 4. 2. Fiuale aus .Rtenzi«
von Wagner. — 5. Onocrtnre zu „Richard 8." von Volk-
„au «. — 6. Prelude b» Delnge von Saint -Eacn«. —
7. Ei» Robert Echumanu-Album von Schreiner.

flb Dienstag

tyv*  den 29 . November 1921:

Der spannende 5-Akten

Schandung
mit Chrissie White in der

Hauptrolle

und das übrige herrlidie

Wochen » Programm.
f9804

. .90 < aMSMB.SMSMS4M
Wahrend der Andreaemarkttage

ft Grosse Konzerte und Tanz
= ■.  iiiHiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHumiuiiiii::tiiiiiiii:iiiiiiiiitiiuiiiiiiiii!iiiiiimniiiiiiiiii<iiiiu:ttiiiiitiiiiiiiimniiiiiiiiiu

II in slmtlichea Räumen des

§4

f.

Europäischen Hofes
und

Klein Europa.

Taunus-Hotel
Rheinstr. 19 Wiesbaden Rheinstr. 19

Während des Andreas - Marktes
Grosse Restauration und Trubel.

Elite-Konzerte
des verstärkten Hausorchesters.

Zwei Kapellen.
Um rechtzeitige Vorbestellung der Tische wird höfl . gebeten.

Die Direktion.

fi'i'S !!!!i!;ii,''|'i;ii!!!!> ii,'"ii;!!!l!!;ii,i,|ii;!!!!!Ii. . . "'i!!!jHi!iii''i'i2 !iin'»i»M;f1[|iiiiiinn^

^Mreas -Markt!
Luftschlange « , Coufetti in Tüte » ,
Ansteckblumen , Papterhüte , Papier«
u . Dekorations .FLcher , Guirlanden,
sowie Renhette « in Scherzartikeln
------- - in großer Auswahl . ----------

Gases , Restaurants , Wirtschafte« ,
Vereinen eie. etc.

bei Abnahme größ. Quantitäten Extra -Preise.

BORMASS

*i/RHA« sW,Es *A»t* iSimplizissimus
MSiAauwAk Jen 3t fl MnuomI iah  BüiMittwoch , den 30 . November

abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lieder zur Laute
Elsa Laura Freifrau von Wolzogen.
Blütenlesen aus alten Liederfolgen.

Balladen und Volkslieder.
Eintrittspreise : 12, 10, 5 Mark.

Garderobegebilhr : 1 Mark.
Städtisch « Kurverwaltung.

62811 _ _

MMe
Mres-MilMer-

VechinniliW
Mittwoch, 30. Nov., abends 8 Uhr, >
Ucinen Saal der Tnrngeirklschait, Schwalb. Str . 8.

rag « » orbnuna:
1. Bericht Über den ReichSvarteitaa in Bremen.
2. AuSilwache Wer die Berichte.
8. Nemvabl des BoritcmdeS.
4. Geschäftsbericht.

Die Mitglieder der Partei sind hierdurch zur
Tchen JabveSversammlnng eingeladen. Di«

" «da « Lnalringewa vorgusechen.
chn VmAWk M-

I. vornohmsis Lleinknnstbiihlls Wiesbadens
Direktion : M. Alexandroff.

Webergasse 37. Telephon 1028.

“ ■“ “ gwMoo.äPpogfaiiim
u. a.

Sandor
Handschattenspiele
Margot Lorz
die mondaine Frau

Walter Götze
Opernsänger

Mia und Mausohi
Original Argentinische Tänze
Alexandra Witlegk

| Vortragsmeisterin aus Nelsons Künstler¬
spiele Berlin

sowie das übrige Schlager-Programm.
| Eintritt Mk. 10. - Soupers 4 Mk. 35.—

Ab 9 Uhr abends:

„TROCADERO“
Thüs i*  l >at und Bar.

| Jazz -Band u. Ungarische Zigenner-Kapells. I

■—TIP - TOP-KINO
I Blsichatrasae 5 , am Faulbrunnenplatz.

Ab Freitag , 25. November:

| Sau« istö«p Sdillnge9.Satansi
Bä Akte . In der Hauptrolle : L , Albertini
8 Vorzügliches Beiprogramm . Oute Musik , j

lialia
Klrchgasse 72.

’heater
Telephon 6137.

Nur 3 Tage ! - ;■-
Der grosse Amerika Sensationsfilm

in 2 Teilen:

DerheiligeHab
I Teil:

EineatenMiihe Hotaitswi«
Grosses Drama in 5 Akten mit

Tzwatta Tzatacheff.

„NOBODY “ — 4. Episode
„Das japanische Rätsel“

mit Sylvester Schalter.
Der II. Teil vom „Heiligen Hass “ lauft

ab Freitag , den 2. Dezember.
(9791

Warme R&uma. (9768

Donnerstag , den I. u.Freitag,
den 2 . Dezember or ., in der

UlRHertiriiîille.Platierstrassi 18:
Mymarkliiel

mit Uaberradohungen . und Tand.
Anfang T Uhr. 1*8298

Ab heute bis einschliesslich Freitag:
CARO ASS  4 . Teil :|

In den Krallen
der Hyänen

sowie ein lustiges Beiprogra mWj

Evangelischer Söul
Sonntag den 4 . Dezember » <*&** *

5 Uhr in der Ringkirche:

Biindes-M«
Mitwirkende:

Festredner: j | g
Herr Lic. theol . Dr. phil. I . W . Sch «"

von der Universität Bonn. >8
Orchesterverein der Ri "sikir«! '

Herr Kammermusiker Wölfe »».
Herr Organist K . Schau «- «i

. Recht und UE

. dermod . Theoso^
Antritt frei. Die Kirche ist ^

Der Borstand: Pfarrer Mert»
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• Aus der Stadt . «
O 0 LJ
Gebt den erblindeten Kriegern!

Die Ortsgruppe Mainz -Wiesbaden und Land des Bundes
erblindeter Krieger " E. B . hält am 18. Dezember eine Weih¬

nachtsfeier für ihre Kriegsblinden und deren Familien (ins¬
besondere Kinder ) ab . Da die Mitglieder der Gruppe über keine
Mttel verfügen und nur ganz geringe Berdienste durch Hand¬
arbeiten haben , sind ste leider ganz auf die Güte ihrer Mit-
Menschen angewiesen.

Wer die Not und Leiben dieser Bedauernswerten Kriegs¬
opfer einsteht , wirb wohl gern ein kleines Opfer in Form einer
Weihnachtsfpenbe , fei es an Waren oder Geld , stiften , und zwar
an die zur Entgegennahme beauftragten kriegsblinden Mitglieder,
bie Herren : Funk in Mainz,  Welfchnonnengasie 8, Sch Sn
in Wiesbaden,  Westendstr . 42, Hanßmann in Biebrich,
Kunsenstr . 5. Die betr . Kriegsblinden werben bie Spenden auf
Wunsch der gütigen Geber gegen Bescheinigung und Eintragung
in die betr . Liste abholen . Um Beiträge zur Linderung der Not
«nb des Elends bei den bedauernswerten Familien wird höslichst
gebeten.

Der stark« Frost der letzten Tage hat bereits zur Folge , daß
-er Rhein Treibeis führt , das ihm vom Neckar und Main zu¬
geführt wird . Auf den Höhen im Taunus und Odenwald stieg
bie Kälte in den letzten Nächten bis auf 10 Grad . Um die junge
Saat auf den Feldern zu schützen', wäre jetzt schon ein Schneefall
erwünscht, wenn er nicht bereits zu spät kommt , indem ein Teil
der bestellten Felder durch den Frost bereits gelitten hat.

Auszahlung von Ruhe - und Hinterbliebenenqcldern . Vom
1. Dezember ab gelangt bei der Regierungs -Hauptkafse hier an die
preuß . Ruhegehalts - sowie Witwen - und Waisengeld -Empfänger
ein Monatsbetrag ihrer Versorgungsgebühren nochmals zur Zah¬
lung, als Vorschuß auf die später erfolgende anderweite Regelung
ber Bezüge . Quittungen sind vorzulegen , für Witwen also über
den doppelten Betrag feinschl . Dezember 1921).

Hundesteuer . Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
2. Rate Hundesteuer , also außer der durch Beschluß der städtischen
Körperschaften vom 21./22 . Okt, 1821 und mit Genehmigung des
Bezirksausschusses vom 1. November 1921 ab eingetretenen Er¬
höhung, fällig und an die Stadthauptkaffe hier , Zimmer 2, zu
zahlen ist, widrigenfalls Zwangsbeitreibung erfolgt.

Falsche Reichsbanknoten zu 100 Mark . Von den Reichsbank-
noten zu 180 Mark mit dem Datum vom 1. November 1920, bie
seit Anfang Januar d. I . dem Verkehr zugeftihrt wurden , sind
jetzt Fälschungen aufgetancht , die als solche durch das Fehlen des
Wasserzeichens oder durch Abweichungen im Wasserzeichen wie
auch an dem nur vorgetäuschten Faserstrcifen leicht zu erkennen
find. Es wird daher nochmals darauf hingewiesen , daß bie echten
Koten dieser Ausgabe auf der Mitte der Rückseite einen kupfer-
braunen Faserstretfen tragen , der nicht in aufgedruckten Farb¬
stichen besteht , sondern aus Pflanzenfasern , die in bas Papier
kingelaffen sind und sich mit einer Nadel loslösen lassen müssen.
Die echten Noten tragen ferner auf dem rechten und linken un¬
bedruckten Rande ein Wasserzeichen * 100 * M . * 100 * M » das
auf dem einen Rande in Heller, auf dem andern in dunkler
Ausführung erscheint . Gibt also eine 100 Mark -Note zu Zweifeln
önlaß , fei es durch Abweichungen im Papier , sei cs durch unklare
verschwommene Druckansführung , dann prüfe man Wasserzeichen
und Faserstreifen und wird so vor Verlusten geschützt sein. Gleich¬
zeitig wirb in Erinnerung gebracht , daß bas Reichsbank -Dirck-

Worium für die Aufdeckung von Falschmünzerwerkstätten und für
zweckdienliche Mitteilungen , die zur Festnahme und Bestrafung

von Herstellern und wissentlichen Verbreitern von falschen Reichs¬
banknoten führen . Belohnungen ausgesetzt hat , die im Einzelfalle,
je nach ber Gefährlichkeit der Falschstücke, dem Umfang des Münz-
»erbrechens und dem Maß der Beihilfe bei der Aufdeckung bis
zu einer Höhe von 10 000 Bf . bemessen werden und sowohl an
Fahndungsbeamte , als auch an Privatpersonen zur Verteilung
kommen können . Auch in den Fällen werden angemessene Be¬
lohnungen gezahlt , in denen durch die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums und ber Beamten Münzverbrecheu verhütet werden.

Wer hat die Müllbehaltcr zu stellen ? Das ist eine Angelegen¬
heit, über die viele Mieter noch nicht Bescheid wissen. Die Frage
war bisher auch noch nicht brennenb , da in den meisten Häusern
genügend Eimer vorhanden waren . Durch den andauernden
Gebrauch haben diese aber Rot gelitten und gehen den Weg alles
Irdischen. Wer hat nun neue Behälter zu besorgen ? Früher
war es der Hausbesitzer , nach einer Polizeiverorbnung vom
April 1920 hat aber jetzt der Mieter die Beschaffung der Müll-
bchälter vprzunehmen . Es ist also keine Pflicht des Hausbesitzers
mehr, sondern des Mieters.
i Erkennungszeichen suugcr und srischgcschoflcner Hasen . Das
allbekannte Ueberzeugungsmittel , die Ohren (Süffel ) des Tieres
einzureißen, trügt öfter . Ein ganz unfehlbares Kennzeichen des
Alters der Hasen ist folgendes : Man sehe zwischen den Ohren

Amnachtet.
Roman von Friedrich Jacobsen.

Copyright 1919 by Grethlein u. Co. G. m. b. H. Leipzig.
S) (Nachdruck verboten .)

Ueber diese Fragen grübelte Dr . Kroog , als er nachmittags
>n seinem Dtenstzimmer saß und seine Akten gegen „Unbekannt"
anlegte: er war nun zwei Jahre in seiner Stellung und wartete
»och immer vergebkich auf das Sprungbrett der „cause celebre " .
Dies konnte allenfalls eine werden , denn die Presse arbeitet?
steberhaft, aber mit dem Sprungbrett sah es nur windig aus.

Eine kopflose Geschichte im wahren Sinne des Worts!
Da wurde ber Polizeikommissar Storch gemeldet.
Kroog liebte diesen alten Fuchs ganz besonders , denn er

Mc ihm schon manchen Erfolg z» verdanken : er schob seinem
«ast einen Sessel hin und beutete auf die neu angelegten Akten:

„Kommen Ste in der Sache , Herr Kommissar ?"
Storch kniff das linke Auge zu. •

, „Hm, das muß stch erst Herausstellen . Vorläufig wollte ich
selben , daß heute früh punkt sieben der „Ruyter " die Anker
Michtet hat ."

„Wer ist der „Ruyter ?"
„ „Holländische Brigg , Kapitän Ja « Straaten , von Konsul

am Jungfernstieg mit Stückgut auf Java verfrachtet ."
„Und ? —"

, , »Der erste Prokurist van Konsul Bruhn hat heute früh um
mit  Kapitän Straaten in dessen Kajüte Kaffee gc-

„Javakaffee ?" fragte Kroog etwas spöttisch.
weiß ich nicht . Aber in der von Kapitän Straaten

- Ahnten Kajüte ist e? gewesen ."

kkomn̂sŝ ?" bit  K " p' täne nicht immer nt ihrer Samte , Herr
«. „."In diesem besonderen Fall nicht. Der „Ruyter " kam von

und hat drei Passagiere an Bord : Sir Frank Roger
dj. 'i Gattin und Zofe . Die Reise sollte bis Java gehe», und

Kaitzte des Kapitäns war dem Ehepaar Roger eingeräumt
bi. ? - es  müssen besondere Verhältnisse Vorgelegen haben,
wachten" H' ^ 'schaft-n «ine Fortsetzung der Reise unmöglich

bi. R.̂ ch lieh eine kleine Pause - intreten und schlug gemütlich
fai ,i ”]e übereinander : ber Staatsanwalt aber begann stch für
HL Mbar zwecklos. Gespräch zu iuteressteren . Er kannte di,

»Ma 9etitRen «n. aber ft, » «twa » htntnvältiae » « * rvh « ,

am Kopfe nach, ob dort einige veiß » Haare vorhanden sind. Ist
dies der Fall , so mag der Hase groß und stark aussehen , er wird
doch jung und zart sein , fehlen dt» Haare dagegen , so kann er
noch so klein und schmächtig erscheinen, eS ist ein alter Hase, der
trotz aller Kochkunstkniffe geschmacklos und zähe bleibt . Ein
Hase ist frisch geschossen, wenn beide Augen noch fest und rund
im Kopfe stehen , sind sie bereits weich und nach innen gesunken,
so ist das Tier schon länger tot.

Kurt Kraatz , ber Puppcheu -Augenstern -Vater und Er¬
finder zahlloser Mittel gegen GrieSgrämigkeit und sonstige All-
tagSbeschwerden , hatte es übernommen , am Sonntag Abend einer
zwar nur kleinen , aber dankbaren und lachlustigen Gemeinde im
kleinen Saale des Kurhauses einen heiteren Abend zu bereiten.
Ein Unternehmen , das nach Salzer -Scnff -Georgi und anderen
Bortragsgrößen immerhin gewagt erschien. Wenn eS trotzdem
fast restlos gelang , so ist dies umso höher zu bewerten . Die Zu¬
hörer amüsierten sich nach Noten — und mehr sollt« nicht bezweckt
werden.

Eltrrnversammlung . Die Elternbeiräte der hiefigcn höheren
Schulen haben beschlossen, der „Reichsarbeitsgemeinschaft der
Elternbeiräte an höheren Schulen " betzutreten und zu diesem
Zweck an jeder Schule einen „Elternbunb " zu gründen . Sie laden
die Eltern der Schüler und Schülerinnen aller hieügen höheren
Schulen auf Mittwoch , 30. Nov ., abends 8 Uhr , in den Saal des
Lyzeums 2 (Boseplatz ) zu einer Elternversammlung ein in der
Studienrat Dr . Wagner  über .Mesen und Zweck der Eltern-
bünbe und ihre Notwendigkeit " sprechen wird.

Silberne Hochzeit. Am Montag , 28. Nov., begingen die Ehe¬
leute Adam Kuhn  und Margaretha Kuhn , geb. Scheuerlmg,
Kiedricherstr . 12 wohnhaft , bas Fest der silbernen Hochzeit. Herr
Kuhn ist auch seit 28 Jahren Bezieher der „Wiesbadener Neuest.
Nachrichten ".

Ein seltenes Jubiläum begeht am 1. Dez. Frau Schulze-
Ban  n e h r , ihr 40jährigcs Dienstjubiläum als Hebamme . In
ihrer langen Tätigkeit hat sie die Achtung weiter Kreise zu
erringen gewußt , Frau SHulze -Bannehr ist auch Vorsitzende des
Hebammenvereins.

Verhaftungen . Der Kraftwagenführer Hans Wille von hier
hatte verschiedenen hiesigen Einwohnern Kartoffeln zu liefern
versprochen und sich Geldbeträge in Höhe von 200, 290, 880 M.
uftv . im voraus geben lassen . Wille brachte das Geld durch und
lieferte die versprochenen Erbenheimer Kartoffeln '-licht. Wegen
dieser Betrügereien wurde er verhaftet . — Der Dreher Johann
Gebhardt aus Frankfurt a . M . war im Begriff , in Nambnch ein
gestohlenes Fahrrad zu versilbern . Hierbei faßte man ihn ab
und lieferte ihn in bas hiesige Gerichtsgefängnis ein.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft Wies¬
baden der Schlosserlehrling (Fllrsorgezögling ) Karl Blödel,  gcb.
5. 11. 04 zu Bierstadt bei Wiesbaden , zuletzt wohnhakt in Wies¬
baden , wegen Einbruchsdiebstahls und Flucht aus der Erziehungs¬
anstalt.

Wer ist der Eigentümer das Fahrrades Marke „Presto " ,
Fabr .-Nr . 128 728 , mit gelben Stahlbagcn und schwarzen Zcllu-
loidgriffen ? Wer kennt den angeblichen Peter Klein , etwa
30 Jahre alt , 1.75 Meter groß . Angaben erbittet die Polizei¬
direktion , Zimmer 21.

Viehmärkte.
Am Wiesbadener Grotzviehmarkt des 28. November herrschte

ein gedrückter Handel , während am Kleinvieh - und Schweine¬
markt das Geschäft lebhaft gewesen und hier der gutrieb ab¬
gesetzt wurde . Die Rinder ließen einen Ueberstand zurück. Die
Preise zogen bei Bullen , Färsen und Kühen etwas an , bei Käl¬
bern und Schweinen senkten sie sich und am Schweinemarkt blieben
sie stabil . Zum Verkauf standen 173 Rinder (darunter 50 Ochsen,
21 Bullen und 102 Kühe und Färsen ) , 91 Kälber , 375 Schafe und
141 Schweine . Man notierte folgende Preise : Ochsen: voll¬
fleischige von 4 bis 7 Jahren 950—1050 M , die noch nicht ge¬
zogen haben 900—975 M ., junge , fleischige 750—850 M . ; Bullen:
vollfleischige 900 - 950 M „ II . 800—850, III . 750- 800 M . : Färsen
Und Kühe : I . 1000 - 1075 M .. II . 900—950 M -, wenig gutent¬
wickelte Färsen 800—850 M., mäßig genährte Kühe und Färsen
875—825 M -, gering genährte Kühe und Färsen 500—550 M . :
Kälber : feinste Mastküiber 1050—1150 M .. mittlere 908—1000
Mark , geringe 800—900 M .z Schafe : Wcidemastschase : Mastkäm-
mer und Masthammel 800—700 R „ geringere 500—600 M . :
Schweins : vollfleischige 1750—1800 M ., vollfleischige von 200 bis
240 Pfund Lebendgewicht 1800—1850 M .. vollfleischige von 240
bis 300 Pfund Lebendgewicht 1750—1800 M ., Fsttschweine über
drei Zentner Lebendgewicht 1500—1600 M., alles für 100 Pfund
Lebendgewicht.

Der Frankfurter Schlachtviehmarkt zeigte am 28. November
für Rinder und Schweine gedrücktes Geschäft und Ueberstand . Der
Kleinviehmarkt wurde bei lebhaftem Handel geräumt . Im ein¬
zelnen ist zu bemerken : Aufgetrieben waren 1911 Stück Großvieh
(davon 492 Ochsen, 60 Bullen und 1359 Färsen und Kühe), ferner
318 Kälber , 551 Hämmel und 1884 Schweine . An Preisen wurden
angelegt für den Zentner Lebendgewicht : für Ochse» 600—lOOü
Mark , für Bullen 800—900 M „ für Färsen und Kühe 400- 4175
Mark , für Kälber 700— 1100 M ., für Hämmel 400- 700 M . und
für Schweine 1500- 2100 M.
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Famttiermachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 25. Nov. : Rentner Karl Netnharst,
71 I . Am 26. Nov . : Hausmädchen Lisette Kerwin , 18 I . ; Architekt
Julius Ruppert , 47 I . Am 27. Nov. : Schreiner Karl Zeiger , 48 I.

Aus anöeren Zeitungen.
Verlobungen.  Anton Hiller mit Christel Herrmann !»

Sigmaringen -Geisenheim . — Hans Wittmann mit Lisa Gehringer,
Nied a. M .-Hattershetm . — Heinrich Winter mit Else Helbich»
Nied a. M . — Dr . med. vet. Jaques Reiff mit Aenn « RoSbach,
Mainz -Bretzenheim . — Paul Capana mit Käthe Herbert , Matfl-
feille -Mainz.

Eheschließungen.  Jakob Wucher und Frau Tilly geH.
Helfrich . — Dipl .-Jng . Anton Krug und Frau Margrath , gek
Willmuth . — Josef Adler und Frau Selma geb. Bärmann , Mainz»

Todesfälle.  Friedrich Dohe, 17 I ., Alzey. — Frau Anna
Seidel Wwe . geb. AhrenS , 45 I ., Unterliederbach . — Valentin
Lorenz Wiesma , 46 I ., Höchst. Frau Wilhelmine Fahrma gektz
Schramm , 48 I ., Nied.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Verein « «sw.
Residenz - Theater.  Dienstag , den 29. Nov ., gelangt

von der Exl -Bühne als Neuheit für Wiesbaden „Föhn " .ein Stück
Bergweltleben in vier Aufzügen von Julius Pohl , zur Aufführung,

Jugendgruppen der Deutschnationalen Volkse
Partei Wiesbaden und Bi « brich.  Am Mittwoch , den
80. Nov ., findet abends 8 Uhr in der Steingasse 9 für beide
Gruppen gemeinsam eine Versammlung statt , in der Herr Ver«
bandsdirektor Köhler aus Schneidemähl über das Thema „Heraus
aus dem Sumpf " sprechen wird . Sämtliche Mitglieder werben
dringend gebeten , zu erscheinen, ebenso sind eingeführte Gäste herz-
lich willkommen.

Der Wiesbadener Lehrerverein  hat seine nächst«
Monatsversammlung am Dienstag , den 29. Nov., abends 8 Uhr»
in der Turngesellfchaft . Herr Ohms hält einen Vortrag übe«
„die Ergebnisse der experimentellen Psychologie und ihre Aus¬
wertung für bie Schule ".

D i e B i b e l b es p r e chu n g, die Pfr . R u m p f im Gemeinde-
haus Dotzheimerstr . 4 hält , findet nicht am Freitag , sondern a«
jedem Donnerstag abends von 8—7 Uhr statt.

Kiuos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Thalia -Theater bringt ab beute Dienstag nur 3 Tage,

den groben 2teiligen Emelka-Äbenteurer -Monumentalfilm „Der
Heilige Saß ". Die Haiwtdarsteller Walther Wolfs und Hanna
Zirke als verfolgtes Ehevaar und Tzwetta Tratsches? als Baia¬
he vc verblüffen durch artistische Tollkühnheit . „Nobody " . 4. Evi ».
sode, vervollständigt das glämend « Programm.

Deutsches Turnen.
** Turngau Süd -Rassau . Rüdeshetm,  28 . Rov . Gestern

fand in der hiesigen Turnhalle die diesjährige Turnwarte - und
Vorturnerübung des Turngaues Süd -Nassau , unter Leitung des
Gauturnwartes A. S chm öd t-Schierstein , statt . Angeterten
waren etwa 100 Turnwarte ans 80 Gauvereinen . Um 9 Uhr
begannen die Freiiibnngen für bie nächstjährigen Gau - und
Kreisturnen , wonach sich Geräteturnen , volkstümliche Uebungen
und Hallenspiele anschloffen. Anwesend waren von den Gaube¬
hörden Ganvertrcter O s w a l d-Rübcsheim und Verbands -Ober >l
turnwart Enge  l -Wiesbaden . Nachmittags war Versamm¬
lung  der Gau -Vorturnerschaft . Gauturnwart Schmidt  er¬
stattete eingehenden Bericht über bie diesjährigen Wetturnen und
schilderte bas gesamte Turnen als ein fortschrittliches , was die
stets zunehmende Zahl von Turnenden in allen Vereinen beweist.
Für das kommende Jahr ist ein G a u - W e t t u r n e n in Rüdes»
heim , ein volkstümliche « Wetturnen  ans ber Loreley,
sowie ein Frauenwetturnen  vorgesehen , außerdem bie Be¬
teiligung der Gauvereine am Kreisturnfest  in Aschasfen-
burg , das wieder zum erstenmal seit 1914 stattfinden soll. Auch
bie üblichen Jugendwettkämpfe sollen wieder stattfinden . Ver»
bandSoherturnwart Engel  stellte einen Antrag , der dem Gau-
tnrptag unterbreitet werden soll, zwecks Herrichtung beS Plateau«
der Loreley , bas vom Turngau Süd -Nassau für turnerische Zweck«
käuflich erworben wurde , bie Gauveretne zu den Kosten heran-
zuziehen.

B . Bleidenstadt , 28. Nov. Am Samstagabend hielt die hiesige
Turngemcinde ihre diesjährige Familienfeier ab. Der Vorsitzende
Herr I . May eröffnete die Feier mit einer Ansprache , in ber er
die Vereinstätigkeit des verflossenen Jahres schilderte. Er betont«
dabei ausdrücklich , daß da ? Vereinsleben besser gepflegt werdet,
müsse. Hierauf folgte das Turnen der Muster » und Schülerriege.
Sämtliche Darbietungen zeigten , daß auch auf dem Lande die edle
Turnerci gut gepflegt wird . Hervorragend waren die Uebungen
von der Oberstufe.

mmmm.

und wußte ganz genau , daß der kein überflüssiges Wort verlor
— aber der Zusammenhang war ihm doch unklar , und er wartete
daher geduldig , bis jener wieder das Wort nahm.

„Nämlich " — sagte Storch langsam , „man könnte fast be¬
haupten , daß mitten in Hamburg ganz plötzlich drei Menschen
spurlos verschwunden sind. Wo sie sich gegenwärtig aufhalten,
wirb Kapitän Straaten natürlich wissen, aber der schwimmt
irgendwo in der Nordsee und Bruhns Prokurist hat ihn nicht
danach gefragt . Vielleicht weiß es noch einer — hm, ja ."

„Wer ?"
„Ein dänischer Matrose namens Klaus NygaaLö ."
Der Staatsanwalt fuhr in die Höhe-
„Ein dänischer Matrose , sagen Sie ?"
„Es gibt ihrer viele " fuhr Storch gelassen fort , „aöer Ny-

gaard war auf dem „ Ruyter " angemustert und hat aus irgend
einem Grunde die Fahtt nach Java nicht fortgesetzt. Nachdem
das Schiff die Anker gelichtet hatte , ist er bei einem Schlafbas
Jonas unten - am Hafen gesehen worden , der ihn möglicherweise
nach Art dieser Leute versteckt gehalten hat . Vielleicht hängt die
Sache auch ganz anders zusammen , jedenfalls ist er jetzt ver¬
schwunden , und ich lasse seine Spur verfolgen —"

„Die von der größten Wichtigkeit ist," sagte Kroog , und
damit waren sie am Kernpunkt der Sache angelangt , denn der
Polizeikommissar richtete sich straff auf und ließ den nach-
iässigen Ton fallen.

„Wir -müssen unS vor Trugschlüssen hüten , Herr Staats¬
anwalt , «S handelt stch bis jetzt lediglich um Vermutungen.
Ganz unzweifelhaft ist mit diesein englischen Ehepaar etwas
nicht in Ordnung . Die Leute fallen viel Geld gehabt haben , ste
benutzen trotzdem zu der weiten Reise einen gewöhnlichen Kauf¬
fahrer und verschwinden im Hamburger Haien auf unerklär¬
lich? Weise . Die noch jugendliche Frau wirs , als eine blonde
Schönheit geschildert , hat aber möglicherweise einen geistigen
Defekt gehabt — wenigstens ist in meiner eigenen Gegenwart
eine derartige Andeutung gefallen . Der Leichenfund in letzter
Nacht beutet auf zwei Männer , von denen der eine dänisch
spricht und wie ein Matrose anssieht , mährend ber andere sich
möglicherweise englisch ober holländisch auSgedrückt haben kann.
Zugleich verschwindet vom „Ruyter " ein dänischer Topgast , und
zwar wie ich gleich bemerken will , ein Mann , der vor vier Iah¬
ten im Verdacht des Totschlags stand. Oh Sie das alle ? viel
oder wenig nennen wollen , Herr Staatsanwalt , das ist schließ¬
lich Geschmacksache' ich selbst nenne es eine Spur ."

„Und Dir Frank Roger ?"
»Wird mtmwntan ebenfalls gesucht, •! « wahrscheinlich«er¬

geben «. Er hat Gelb , und seine Personalbeschreibung läßt stch
nicht ermitteln . Die Welt ist groß ." - - -- =*

Auch Klaus Nygard huldigt « anscheinend der Auffassung,
daß die Welt groß ist und Gelegenheit zur Auswanderung bietet,
aber Polizeikommissar Storch irrte stch in der Annahme eines
Komplotts zwischen dem Dänen und dem SchlasbaS Jonas.
Allerdings war Nygaard während der'  Vormittagsstunden be¬
schmutzt, durchnäßt und ziemlich erschöpft im „Grünen Zeisig"
aufgetaucht , aber er hatte dafür eine glaubhafte Erklärung.

„Die Polizei ist mir wegen einer alten Geschichte ans deck
Hacken," sagte er — „ bie schon vier Jahre znrückliegt . So 'ne
verdammte Schweinerei ! Sie hätten mich beim Teufel vom
„Ruyter " hepuntergehalt , da bin ich denn lieber ausgeriffen un8
habe mich versteckt gehalten . Der „Ruyter " ist wohl weg ?"

„Seit heute früh, " bestätigte Jonas — „und ich wollte , KlauH
du wärst es auch : mit der Polizei mag ich nix zu tun haben ."

„Kann geschehen, alte Eule , aber du mußt mich anders aus»
kluften : als Maat komm' ich nicht wett ."

Alte Kleider waren im „Grünen Zeiflg" immer zu haben,
und nach Verlauf einer Stunde war Nygaard in einen richtigen
Vagabunden umgewandelt : mit Knotenstock, Berliner und was
sonst dazu gehört — auch so 'ne liegen gebliebene Arbeitskarte
auf einen Bäckergesellen Peter Hansen hatte stch vor gefunden -,
die als Ausweis bienen konnte.

Und als Klau ? sich verabschiedete, sagte er zu dem Wirt :'
„Wenn du gefragt werden solltest, Jona .? : ich bin auf Bremens
gegangen , um da Heuer zu suchen."

JonaS kniff das linke Auge zu.
„Versteht sich — auf Bremen , zum Lloyd."
Klaus Nygaard aber richtete seinen Kur ? gegen Norden.

Um Altona tippelte er herum , und als die holsteinischen Knicks
ihn aufnahmcn , atmete er ordentlich auf und sah nur noch selten
zurück — vielleicht lief ja ei« elektrischer Funke vor ihm her»
aber das ist immer noch besser als Dinge , die da hinten liegen»

(Fortsetzung folgt.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Die Eisbahn auf dem Schloßgartenweiher ist am Sonntag er-
tzffnet worden.

Erbenheim.
Zur Ehrung der gefallenen Helden im Weltkriege soll hier in

der Kirche eine prächtige Gedenktafel angebracht werden. Die
Ausführung ist dem Bildhauer Willy Bierbrauer  Wies¬
baden nach dem von ihm stammenden Entwurf übertragen worden.
Die Ausführung erfolgt in nasiauischem Lahnmarmor , de der
Altar der Kirche und ein weiteres Grabmal ebenfalls von diesem
Material hergestellt sind.

Sonnenberg.
Konzert des Evangelischen Kirchengesangvereins. Nach sorg-

kältiaen Vorbereitungen veranstaltete der Verein am vergangenen
1. Adventssonntage im Saale des „Nassauer Hofes fein Winter-
kontert. Es erbrachte von neuem einen staunenswerten Beweis
von der Tüchtigkeit und musikalischen Begabung des Sangerchors,
der neben dem Kirchen- auch den schönen Volksgesang zu pflegen
w-ist sowie von der ziclbewußten Leitung des Chormeisters
Etill 'qer. Nach dem einleitenden Chorgesange „Vertrauen von
E. I . Otto und zwei von Frl . Luise Kraft  k^ on vorgetragencn
Eovran -Sologesängen hielt der Vereinsvorsitzende Pfr . Bender
die Begrüßungsansprache und überreichte mit anerkennenden
Worten den inaktiven Mitgliedern E. Klotz und M. Etz aus
Anlaß ihrer Zöjährigen Zugehörigkeit zum Verein Ehrenurkunden.
Vier weitere Chorgesange wurden tadellos vorgetragcn . Vorzüg¬
lich waren auch die Leistungen des Künstlertrios W. B i b r , A.
Se tzland (2 Geigen) und K. Brandt  am Klavier von Bach-
Gounod .Ave Maria " und Händels „Larg°" sowie sech Solo-
Duettgefänge, klangschön vorgetragen von Frl . E. Christ und
o  Kraft.  Alle Darbietungen fanden durch ihre mustergültige
Durchführung den ungeteilten Beifall der Zuhörer , die den ge¬
räumigen Saal bis auf den letzten Platz gefüllt hatten . Weitere
Unterhaltungen folgten, die den Vorführenden alle Ehre machten.

toll. Andernach, 28. Nov. Im Zug überfallen  wurde
ein fremder Viehhändler. Er hatte sich zwischen Brohl und
Andernach auf die Bank niedergelegt und war eingeschlafen, als
kr einen schweren Schlag auf die Stirn erhielt , durch den er die
Besinnung verlor . Ms der Ueberfallene sich wieder aufrichtcte,
kedite ibm die Brieftasche mit dem Erlös von zwei verkauften
Pferden . Der Räuber sprang aus dem fahrenden Zuge und en -
kam unerkannt . ,

Gericht.
Fr Weaen Tierauälerei nahm das Schöffengericht den htesi-

gen Reisenden Alexander van Meegen in rinc Geldstrafe von 501
Mark. Er hatte die Katze der Krankenpflegerin Böhler am
Schwänze in die Höhe gehoben und vciffSiedennmale gegen eine
Wand geschlagen, sodaß bas Tier verendete.

Das Explostonsunglück in der Badischen Anilinfabrik.
wb Li'dwrashasen a. Rh., 28. Nov. Wie die Badisch- Anilin-

nnd So'dafabri ? mitteilt , ist der Ungliicksfall, der sich am 21. No¬
vember in den Betriebsanlagen des Werkes ereignete nlnd bei
hem zwei Arbeiter getötet wurden, nunmehr durch die Unter¬
suchung restlos aufgeklärt. Wie erinnerlich, ereignete ich der
tlnlücksfall im Wasserstoftabfüllraum. Al? Ursache ist festgestellt
morden daß Arbeiter , den bestehenden Vorschriften zuwider, e,ne
Sauerstofflasche mit Wasserstoff füllen wollten. Der rn dieser ent¬
haltene Nest von Sauerstoff bildete mit dem einströmenben
Mss -rsto Knallgase.  wodurch die Explosion hervorgerufen
wurde . Dieser Unglücksfall ist also lediglich auf e,ne Fahrlässig¬
keit der betreffenden Arbeiter zurückzufnhren.

Svort und Spiel . .
Die Wiesbadener Rennen im 2 ahret 922 Wiewie  °

hat die Delegiertenversammlung der deutschen Rennvereme o
m-nnkn für Wiesbaden im kommenden Jahr auf den 14., 1' .
und 2l Mai , den 11 und 15. Juni und den 21. und 24. Septem-

6eT  Fußball ^ Die Spielvereinigung . Wiesbaden
mußte sich am Sonntag tu Rüdesheim gegen ben dortigen Spo -
vcrein 1810 mit 0:1 geschlagen bekennen; die 2. Mannschaft vcrlo
1-4 Die 3. Elf meisterte »ach schönem Spiele die - Mannchat
des Sportklubs „Nassau" Wiesbaden « it 1:0 ; ebenfalls schlug
die 1- Jngendmannschaft die gleiche von „Nassau 1 .0.

Eröffnung der Berliner Wintersportstätte , ^ n Anwesenheit
von Vertretern der Reichs-, Staats - und Kommunalbohürdev0 so¬
wie des Reichstags und Landtags wurde am Samstag , Nov.,
die neue Berliner Wintersportstatte im Sportpalast ^ z net.
Unter den Erschienenen befanden stch u. Re' chspostminister
Giesberts und Handelsminister Siering . Da« Fest begann m
einem Aufmarsch deS Sportdeputierten und « annergruppen dtt
unter Fanfarenklängen einzogen. Dr . v o n Kl e e f e I d. Ehren-
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Deutistsen Rad- und
Motorrad -Sportverbände hielt dir Festansprache. Direktor
Christ mann  übergab die Wintersportstatte ^ rer Bestimmung.
Dt- nach Tausenden zählenden Gaste erhoben sich spontan von
ihren Sitzen, um gemeinsam das Deutschlandlied M singen. Ei
reichhaltiges Programm aus allen Sportzweigen schloß ^
die Einweihungsfeier und gab den Zuschauern ein prächtiges
Bild von der Bestimmung des ne» geschaffenen Winterstadions.

Realisationsneigung , wogegen das Privatpublikum über.
wiegend Kaufaufträge erteilt hat Aus dem Zusammentreffendieser beiden Erscheinungen ergab sich daher für das Gesamt-
börsenbild eine ungleichmäßige, überwiegend nach unten gerichtete
Kursentwicklunq. Das Geschäft nahm keinen übermäßig großen
Umfang an, und die Zurückhaltung machte sich spater wegen der
am Devisenmärkte herrschenden Unsicherheit starker bemerkbar.

Rückgänge hielten sich aber in mäßigen Grenzen. Dagegen
behaupteten Chemische, Kali und Maschinenfabriken und Textil,
papttre sowie die übrigen Jndustriewerte bis auf eimge Aus.
nahmen ihren Kursstand gut, der sogar für einige Werte wie
Riebeck Montan , Felten u. Guilleaume, Schwartzkopfs, Hammersen
und Stettiner Vulkan bis zu 100 Proz . und teilweise darüb^ sich
erhöhen konnte. Erst später machte sich die vorherrschende Reali-
fationsneigung mehr insofern bemerkbar, als die anfangs erzielten
Gewinne nicht überall aufrecht erhalten werben konnten. Aus¬
ländische Renten lagen durchweg schwacher; ferner Mexikaner und
andere Valutapapiere weichend. Bei den zu Einheitskursen ge¬
handelten Jndustriewcrten war die Kursgestaltung ^nichteinheit-
lich, doch waren aus den eingangs erwähnten Gründen die Kurz-
crhöhungen in der Mehrzahl. „ m ..

Berliner Produktenbericht vom 28. November. Am Produkte»,
markte war die Unternehmungslust im Susammenhang mit dem

F ?rd« nngen ' waren verhältnismäßig hoch, sodaß sich die Ge.
schäfte deshalb nicht entwickeln konnten. In Weizen und Roggen
war das Angebot etwas reichlicher " " d die Preise gaben leicht
nach. Gerste, Hafer und Mais hatten ruhiges Geschäft bei wenig
veränderten Preisen . Für Raps war die Saltung s hr fest.

-t-rankinricr Börsenbericht vom 28. Nov. Die Börse eröffnet-
den SSp St i« ruhiger  Haltung Das Geschäft an
der Börse ist kleiner geworden, da neben den stark erhöhten
Steuersätzen die Geldverteuerung auf den Verkehr einen Einfluß
ausübte Immerhin war aber eine vorwiegend feste Tendenz zu
bemerken, lumal in 7inz°ln°n Spezialvapieren KapitalS-Trans.
aktionen weiterhin anregend wirkten. Im allgemeinen nahm die

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , LS November̂1921- L. K.

Mainz. 28. d!oo. Einen bösen Schreck  erlebte ein
biederer Kraftwagenführer , der am gestrige,, Wahltage zum ersten
Male seiner Staatsbürgerpflicht Genüge tat . Er hatte einen
Jahrgast nach dem Wahllokal zu fahren und benutzte d' - Gclegen-
Deit um gleichzeitig auch seinen Stimmzettel abzugeben. Beim
«erlassen des Wahllokals vermißte er zu seiner großen Bestürzung
sein Auto. Sein erster Gedanke war natürlich , daß der von rhm
beförderte Unbekannte mit dem Fahrzeug
Schon malte sich der Arme eine aufregende Jagd nach dem Ent
jührer seines Wagens aus , als er. um die Ecke dikgenb, sein
Jahrzeug unversehrt stehen sah. Da erst gewahrte d -
tcnfcr , daß er tn der Aufregung einen anderen Ausgang au» dem
Wahllokale benutzt hatte. .

* Groß-Gerau, 28. Nov. Ein fettiges W e i h u a cht S-
aelSenk  Der von hier stammende Deutschamerikaner I . 0ob -l
hat seiner Heimatqemeinde wie im vorigen Jahr 10 Faß -schmalz
als WcihnachtSgabe übersandt.

Fo . AUS dem Untertaunus , 28. Nov. Ein Dbst - und
Gartenbauverein  wurde in Wingsbach  gegründet.

* Seiltenback. 28. Nov. D e n km a l s e i n w e i h u n g. Am
Totensonntag fand hier die Enthüllung und Weihe de^ Denkmals
statt 'bas Dank der Opferwilligkeit und fleißigen Mitarbe t der

Gemeinde zu Ehren der gefallenen Kriegshelden aus dem
Frikdboft erftcht-t^werd-n konnte Das Denkmal, -in auf hohem

sspdpnder »̂ eldorÄuer, in dkr Hand den Siahldölni , das
Lot aeneW — kampfesnüide, ist aus der Künstlerwerkstatt des
bekannten Bildhauers Willy Bierbrauer.  Wiesbaden, hervor-
gegangen. Der Sockel trägt die Namen von 18 Gefallenen. Die
Feier nahm einen würdigen Verlauf . Lehrer U l l i u S, der Vor
fitzende desDenkmalsauSschuffes und Landrat Scheuern hielten
Ansprachen. Die Weiherede sprach Pfarrer Bender.

_Lonsheim , 28. Nov. Der gute Onkel aus Amerlka.
Um den Schulkindern seiner Hcimatgemeinde Lonsheim ein
kcbönes Weihnachtsfest zu ermögliche!!, hat der Deutschalnerikane,
^A>baun G o e r z zu New-Uork dem hiesigen Lehrer - 000 Mark ge¬
schickt die zu obigem Zweck in der Schule Verwendung finden
sollen'. Weitere 4000 Mark spendete § er wackere Wohltäter für
die Ortsarmen.

Kriegsanleihe. . . .
i . .ReIcbsanlelhe. .
3Y2. . . . äo,. . . . . .
3. do.
1. .Pr. Konsols. . . .
31/aPr. Kcnsols. . . ...
8chant.nng.
Haxiaa.
Nordd. Loyd
tOBiuiniu.1ji-w-
Darmstädt . Bank . .

Adleraerke.
Ailgem. Elektria..

Bochnmer Goss. . .
Bnderus_
Chem". Albert. . . .
Berlin , 28 - Neveinber.

77 .50 77 .50
78 -- 77 .75
70 -25 70.
95. 93 -50
73 -25 74 . -
53 . - 62 .30
61 - 60-

665-- 620 —
595 -

795 .- 752 -

570°.— 680 °—
. 465 - 460 —
. 450 .- 448 .—
. 680 .— *77 —
! I9t:- 608 -

550 —
. 916 — 845 --
. 1000 .-
o 1700 -- 1?45 -̂
. 905 . - 915 --
. 1200 -— 1170 - -
. 1236 — 1228 --

. 1130 —
1005 --
1120 .—

. 1799 - 1900 .—

Holland. . - -
Brüssel -Antwerpen .
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden . .
Helslngfors. .
Italien. .
London.
New-York.
Paris.
Schwel« .
Spanien.
Oesterreich -Ungarn . . . . . . . . - - - -
Wien (in Dentsch -Oesterr . abgest .)
Prag . . . .
Budapest
Buenos Aires

1• rai pcuci
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben. .
KSin-Rottwetier. . . .
Kosth. Cellulose. .
Lahmeyer.
Lanrahiitte.
Lindes Eismaschinen
Oberschles. Eisen.
..
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke.
Riebeck Montan. . .
Schuckert.
Siemens&Haiske.
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea. . ,.
Otavi Minen. . . . , • •
Otavi Gonnssch
Tttrkenlose. . . . . . - -
Üngar. Kronenrente

Tel
26 Nov
Geld I Brief

V.K.
700 . -

1070 --
20SO.-
1840 -
1110 .-
1570 . -

875 . -
890 .—

1230 .-
897 —
766 .-
.150 .-11

10
1250 .—
1525 - -

730 . -
1450 - -
14W -—
« :=

1670.
0601_
855 --

1293 .-
1240-—
805 —

36-

L. K.
762 .50

1095 . -
2900 .—
1849 .—
1140 —
1550 . -

830 . -
810 .25

1300 . -
900 . —
765 .—

1090 . —
1000 .—
1140 .—

IS»:-
830 -

1004 . —
1660 . -
1070 .—

852 -
1274 -- -
1190 .—

975 —
34.

Börse" ‘eirnn " rüfjifle»' ' Verlauf . Vom Devisenmarkt der ein«
kibwackie Haltung zeigte, konnte keine Anregung ausgehen. Am
Markt« der unnotierten Werte war die Stimmung für Jnag fest,

k» mankend Ter Kurs setzte mit 1050 ein und bewegte
ück im̂ Merlaufe zwischen 1000 und 1020. Benz Motoren 1020.
später 890. Greffenius waren rege umgesetzt. Im einzelnen sind
nock, zu erwähnen : Deutsche Petroleum 2400—2325. Mansfelder
Kuxe 80 200, Rastatter Waggon 980. Am Montanmark e waren
Bockumer gefragter. Elberfelder Farben bei erster Notiz mit
850 minus 50 Proz ., Adlerwerke Kleyer auf die Kapitalserhöhung
ftbhafter (899) Höher gesucht sind Felten u. Guilleaume, Main-
Kraft Licht u. Kraft , 750, aber AEG. schwach. Dieselbe unetn-
b - if 'liche Tendenz  machte stch auf dem Markte der Kassa»
InbÜ triewertt bemerkbar. Höher fteHten sich Karlsruhe Maschinen.
Dingler und Zuckerfabrik Heilbronn , schwächer Zellstoff Mchafsen.
bürg mit 1299 Waggon Fuchs mit 900 -xkl. Bezugsrecht-D v:dende
gehandelt. Bankaktien behauptet. Berliner Handelsgesellschaft
fest 098. Die Börse schloß unter Schwankungen in vorwiegend
fester Haltung. PrivatdiSkont 41/2.

Geschäftliche Mitteilungen.

MH®BrockbauS kleinem Konversationslexikon) erschienen.
l/Äb iS umfassen Interessenten aus das Ivserai

»sS -LL -DWMsr
A'iKzeichntlng. Die bekannte Likorfabrik L. G a l ew . U

Telegraphisch« Anasahlnngen «1
M921 28-Nov. 1921

10589 40110610 60
1905 -55 .
4195 .80
5434 55
6908 .05

555 40
1173 80
1177 .80

292 .70
2017 -95
5584 .40
4035 -95

903
308 -65

33 01
95 -90

1909 -45
4204 -20
5445 -45
6911 .95

556 -60
1176 -20
1-180 -20

293 .30
2022 -05
5595 -60
4044 .05

1-35
33 .09
9610

Geld
,790 ;| p
391105

4 905074 , ..
6463 .50

498 .50
1128 .85
1093 9C

274 -22
1918 06
5204 75
3796 -20

8 .73
287 70

32 46
87 901

Brief
9809 -80
1806 -85
3918 -95
5085 -10
6«
sp274 .78
1921 -95
5215 -25
3803 -80

sowie alle Arten von Hautunreinigkelten,
Hautausschlügen, wie Blütchen, Mitesser,
Finnen , Pickeln , Pusteln uaw verschwin.

r den durch « glichen Gebrauch der echten

«gbakaxpfetB -Te £rsä \roefcL-‘ftif&
von Bergmann »

Sauptidiriftleiter: Hein , Sonen,.
verantwortlichfür Politik und S-uillH°n- He in,
übrigen redakHonellen Teil: « a « 6 » ‘ ^ SmtHdi tn öteSbabt«.

Ti ‘c- bab 'ener Be r'l a g - - « - " - " <»- »

877
288 -30
22 54
88-10

berliner Börsenbericht vom 28. Nov. Unter der Einwirkung
he« ?m Devisenmärkte erfolgten Rückschlages und der hier ein-
getretenê erheblichen̂ wankungê ^ igtê dî Börfenspekulâ n

Merl die hungernden Vögel!
Bei Zrost gebt ihnen auch Wasser'

skslle £
aller Art

zum

Serben«,
nimmt an:

Sand buch»es SBlffcns tn 4 Bänden. SBBH

Das erste grössere deutsche ^ riedenslexikon.

Horn
Schwalbacher 8tr. 38

Sckul, iMaß ) u. Reva
raturen werden prompt
und billig ansgefubrt.
Ferner emvieble ick mein
reichhaltiges Lager in
Schnürbänder . , ^ Schutz
creme« Gummr-Abiatzen

u. Gummi-Sohlen.
Fertig aufgemacht:

Gnmmi - Soklen
sür Damen 16.
uinmi - Soblen

für Herren 18
Sofortige Bedienung,

-ins kleine Revaraturen
kann gewartet werden b.MWMnmtllin
Zoh. Moos.

Karlstraße 5 i»" g
sw. Rhein- ». Dotzb. Sir.

Umfaß! das gesamte Wissen bis zur « egenwart.
tnmn  9*(M---xiieiten 1160 einsarbigeu. 80 bunte Tafeln
® Wü otio Lli» wbrler u. Karle,bellen na insg-Iavü eiwa

* 70 Überslchlenu. Zeittafeln| 7500 Bildern tn Karlenu. i. Text.
Sormgspreis 'L « K ^ i-̂
öeitenä 10u!0- ecmdfetatcn noch fellzusetzenden Ladenpreise geiiesev.

Bei Erfchelnen des 2. Bandes erlischt der Vorzugspreis.
Probelieiemng zur An,ich!. - Speriaiprolpeki Kofilenlo«.
tzch liefere Dd. 1iofor! u. die — ft gm  '
ioeiierenBände den Subckri- -f %P | | |r Dille Ausschneidenbenienz. ermätzigi.Lorzugs- 'S ' % iW M “• tn oüenem Brief
preis auf Wunsch auch gegen / .iS jl | | | (  umlchlag mit ISN.-- - Monaiszahiungen von nur 1 « .st » » frankier! ein enden.

Buchhandlung Karl Block.  Be lin SW68 . Kochstr. V. Postscheckkonto 207 49
« -„»Ouna de, nicht durchllrichenen Ausgabe. Betrag lolgl gieichzetiig— m nach-

Mmdmen-° whd durch Moacrlszablungen»su Ä SL degllchm. ErMungsor, Beriur
Sri und Dalum
Name und Stand

'G^scftilecfitski ’aiik ©!
Ratche HBfe! Doppelte Hille!

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Vertretung tür Wiesbaden : Carl Eggers , Wiesbaden,vT_7__ Um,  i Uinav kA

Rohrstühle
werd. mit echtem Robr

billig geflochten
CHrifttan Schuhmacher.
Dotzoeimer Str 118. 3.

-eiben Gehetzter
tzir Porto in

srorvocrncn, ohne Anfhruä b'*'M
r.mcd.H.SeeiBatm,Q.ra.b.H.8onuiierfel <! 174

«ÄÄJäÄÄÄSä
gesandt werden kann.
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Kursbericht der Frankfurter Börse
Tom 28 - Jfovemher 1921.

Staats • Anleihen.
V. K L.K

, nentsctc E.-Anl. 1-9
, . do. . . . do. . . .

J ** . do. . . . do. . . .
Äehe Prar -PT.-Aitl
F wenss-Konsols-
sijg. . do. .f io . . . . do.
' •‘.Bayer. Elsenb .-Anl.

f , 6o. . . .äo . . . . äo.

fkjsösnlen n. Herzog.
Onlgar - Tabak . . . .

nsriwer Handelges . .
uU -n.Privatbank.

, do.

V. K. L. K.

105
32

190
147
119

77 -50 7750 4i/20est . Staats -Rente. 35 80
7k . - 77 .25 4. . Oesterr . Gold-Rente 103 -50
70 .50 69 - - 4. . Oest. einheit ).Rente 34 . -
95 -- 94 . - 5 . .Rmnänische 1̂ 03 . .
84 .50 54 -- ii/ 2.Gold 1913. .
71 . - 72 50 4. .Bum. am. Rente . . . 123 —
62 -50 62 — 4. . .do. . .do. . do. 1890
60 . - 59- 4. .Türkische v. 1890. .
80 .40 80 30 4. do. Bagdad . 280 . -
65 -25 67 .50 41/jTJng. St -Rente 1914 46 -

4. . . da . Goldrente . . . . 105 --
70- 4. . .do . SL-Rente 1910

5 . .Mexiko. Innere . . . . 1870
- . - 5 . . . . do. . . ünssere . . . 3460

lCCOr. —- 4. .Mexlk. Gold 1904. . -
VoLlbezahlte Bankaktien.

V. K L. K. y . k.
650 . - 670 - - Frsnkfnrter Hyp.-Bank 360 . -
450 — 465 - M . . do . Hyu.-Kr.-V. 290 .—
443 - 445 . - Metallb.u .Metallg.-G. . 1580
665 - 679. Mitteid. Credltbsnk . . 438 -—
395 - - 379 - Natlonalbank f. D. 45 t -—
398 .— 385 60 Oest. Kredit -Anst. 146 --
587 . - 589 . - Oest. Landerbank . . . . 220 -
560 . - 560 -— Pfälzische Bank. 450 .-
4Ö0 . — 355 . - Reichsbank. 274 . -

50

^Effekt Wechtelbanc

pSonto-Geseilsch. . .
SÄ ::::

Aktiei

MumtimgE.-B.-Akt . . 16S0 — 1569 — I Hamb.-Am. Pake « . . . >627 -
j^ sntongGenuas-Sch. | 2300 | - | Norddeutscher Lloyd 1675 -

Aktien ansl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K

280
49

105

1790
3300

L. K
375 -
340 -—
1599r.

410 —
447 . —
148 - -
225 —
440 . —
243 -

deutscher Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L.K.

165:

oagt. 8üdb. (Lombd.)
festsicWen . 1300

— . - 1 — | Baltimore & Ohio R. . .
1315 | Pennsylvanien.

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

Boohnm,Bgb .u. Gnssst
Badems , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . .
Dentsch -Lnxembnrg . .
Eschwei!erBergw .-V. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw .. .
Harpener Bergbau . . .

1210
1030

1098
950 - -

1100
1560

1150
1050

1110

1105
1590

Kallw. Aschereieben . .
Westerregeln Kadlw.. .
Lothr . Hütten - n. B.-V.
Mannesmar.n-W.
Oberschi . Eis. . Bedf. . .
Oberschi . Elsen ICaro) .
Phtlnix Brgb. n. Hbetr.
RIebeckMontan.

V. K.
350 50

1550
1000
1700

970 . -
1250
1520
1375

Aktien Industrieller Unternehmungen
V. K. L. K

Aschaffenb . Zellst . . . .
Banges . Südd. Immobil.
Bang. Wayss n.Freytag
Brauerei Binding . . . .
. . do . . . . Hennlnger . .
. . do. . . . Schüfferhof .
Cement. Heidelberg . . .
. . do. . . Karlstadt . . . .
Obern. Anglo-Guano . .
Bad. An!!. Soda.
Blei n. Silber Branbaeh
D. Gold- n. Sllbersch.
Cbem.Fabr .Goldenber,
. . Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim.
. . Farbwerke Hliebst . .
. .Holzv. Konstant . . . ,
. . Wegen» .
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.Bergmann Elektrlz
do .Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . ,
do.Rhein . Elektr . . . .
do .Schnekert . .

Ludwig Ganz . .
Mainzer Gas . .

1355 1299
380 -
1200 1155

650 !—
740 -

660—
720 .—

980 995 -—
1188
1748

922 - 915 . -
630 . - 629 . -

2200 2290
1570 1600
1398 1398

10751075
875 - 860.

1299 1395

1810 1940
1000 970 -
1190

750 — 750 •—
725 - - 750 . -
790 - 786 -
820 - 840 -

Ledert . Adl. & Oppenh.
Lederwaren Rothe . . .
Maschinenfab . Kley er.
Maschinenteil . Breuer.
Fader n. Schleicher . . .
Fahrt . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Gnmmi Peter . . .
Daimler Motoren
Motorfabr. Oberursel.
Schncllpr . Frankenthal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz . u. St.gt. Wessel.
Schrittg . Stempel . . .
Schuhfabrik Fränk .. .
_do _ Herz Frkf.
Sektkellerei Feist
Steaua Romana . .
Bad. Uhren
Waggon Fuchs.
Zellst .-Fabr . Waldhof
Zuckerfabr . Bad W&gh.
Zuekerfabr .Frankenth.

>830 - 1350 — | lullus .Nebel.

V. K.
975 . -
2100

840 . -
80CL-
13Ö0r.

931 —
1395

799 - -
1400
1051
1190
1350

990 . -
1000

975 -
1150
1200
1005
1098

999 —
995 —

1295

L. K.
339 50
1590

965 -
1775

950 —
1230
1470
1535

L. K.
920 -
2075

3Q0 —
750 -—
780 . —

546-
10

1460 —1465 — Aktien . I 1020

1500
1075
1090
1270

990 —
1000

975 . -
1200
1199

960exk.
1069
1049
1001

| 1250
1950 -

Provlnatal - nnd Kommunal -Obligationen.
V. K. L. K

t . .BayT.H.u.Weobselb.
i . .Bert. H.-Bk abgest.
i . .Serie 7 u. 8,13 u. 1t
1. .5erie 15u . 16 . . . .
4 . . 5erie 17 u. 18 . . . .
3i/2abgestempelt . . . .
4. .Kommunal Serie 1
4 . .D. Grundored .Gotba
3% Abt. 3 u. 4 . . . . r . 110
3y2Abt. 5 n 8. . .
4 . .D. H.-B. BrLS . 10-19
4. . 5erie 20 u. 21.
31/sSerie 13 n. 13a . . . .
4. .Franlcf . Hyp.-Bk . . .
31/2.
4. . Fkf. H.-B. Kom. S.2.
31/zKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3s/4S. 44 kündb . ab 1913
31/2. . •
4. .Hamb. Hyp.-Bank.
3i/2Ser . 1-190u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16. .
4 . .Serie 17. . . .
4. .Serie 18.
31/sabg., 1905,1907.
4. .Mitteid .B.-Kr. Greiz
3%Hyp. kdb. ab 1906.

113- 112 .75

98 .50]
98 50
95-

105 -—

100 .
96 75
96 —

103-
103 - -
103-
105.

94. -

98 50
98 50

107 '. —
104 —

100  -
96 75
96 -

100 .-
91 . -

104-
104 —
104 - -
105 . —

94 -—

iifcPHIz . Hyp.-Bk. . . . .
3i;2verlosbar.
3i/2nnverlosbar.
4. .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
Ss/. Ser. 20, Ser. 23 . . . .
3i/2Rer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . CenLB.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i;2verlosbar.
3i/2nnTerlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b . 1923.
4. ,unk.b.192i (3Ui—.—
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
St/sSer. 2. 4 n. 6.
4. .Westd. Bdor. (Köln)
3i/2Ser. 3 n. 4. Ser. 9.
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.
3i/2..
4. . Kom. Ser. 5-14 . .
3i/2Kom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3u2Ser. 21.
4. .Nassau.Landesbk . .
3-/.L1LU. U. K.
3i/2Lit . F,G,H,Kn . I . .
3i|2Llt. M,N,Pu . Q. . . .
3ifaLlLR,Sn . T.
3. .L1L0.

V. K. L. K

94

90 . —
88  —

ioi '.—
101 .' -

90 -
106 —

100  -
102 75

93-
91.

8r

50

4 . .Biebrich . | 83 - —I — . —
4. .Frankfurt . 1105 -50 ] 105 -—4. .Mannheim . | — .— I — . —

Lose. V. K. L. K

Augsburger . | — I — .—
Braunscbwelger . | — . — | — •—
31/üGothaerPr . Pfdbt .II | — . — | —. —

3i/2Wlesbaden.
4i/a. . do.
4 . . . . do. . . . neue . . . .

Lose.
I3V2Kä!n-Mindenor. . . .
4. .Meininger Prämien
Türkische 400 Frs . . . .

102

96
102

99
89

99

102
93
91
89
87

99 -25
99 -25

50
75

V. K. L. K.

980 - - !962 -

Hachf.

Inh.:Mas
Taunussfr . 2 . - Tel . 227 u . 8827»

Elektr . Hand - lfibrationsapparat

„SANAX“
ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpers.

Zchmerzkafles Ermüden von Gickl. Rdeumatismus . !
Mmach-, Senk-, HM -, Spreiz - und Knickiühe

1 rasch u. sicher durch individuell aeferttate
„.„tzen aus Duraluminium , System ptuchs.
«rletchleS Gewicht, in den kleinsten Schüben zu

tragen. Zablrriche Anerkennungen. Beste Refer. |
Redrrkstvnsbandagen für 0 * und X-Beine.
Seradedalter für Erwachsene und Kinder.

Man wende sich vertrauensvoll an
Wl>Biskh.-mech. Walt. .Friedrich Zuchr,!

Mesbade«. Mainzer Straße 80. 8 . 2994.
Svrechzeit 9—12. 8—6. <;JSJ6I

Ausnahme -Tage
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer nodi staunend billig, sodass Jedf ^ sl*
erlauben kann, photographieren zu lassen . Ausserdem geben wir, um u

Leistungsfähigkeit zu beweisen,
bis 15 . Dezember

als Beigabe
Jedem, der sich bei uns sechs oder zwölf Bilder (ausser Passaufnahmen) bestellt

eine Vergrösseriing
seiner eigenen Aufnahme 30X36

Nur

Ohne SteiersErhöhung
verkaufe sämtlidie

Zigarren.Zigareltenu.Tahalte
zu alten Preisen, jedes Quantum.

Kirze Holz-,itz-s.Braygre-Pfeifio
Zigarren -, Zigaretten -Spitzen u. -Etuis,
Zigarettenhülsen und Stopfer , Tabak>
dosen u. »Beutel zu äuB . bill . Preisen.
günstige Gelegenheitfür Weihnachtsgeschenke.

W.Weber
cm inklusive Karton.

MM MM , 30 . M ».,
oormiitags 10 Ubr beginnend.

Inlteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
WerungSlokal«

8 WeWIr. W

Lrste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirchgasse44
Parterre , gegenüber M. Sdineidei

Samson &Co.
8. m. b. H.

Photo - Atelier u . Vergrfisserungs - Anstalt
mit billigen Preisen.

Sonntags nur von 9 —2 Uhr geöffnet.

12 Post¬
karten von
20 Mk , an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
PAsse sof.

lieferbar.

MchSerzeichneteeis: gebrauchte Mobiliargegenstände

771 UMmk , 6 Iftfliietten,
>4 « I weistu. schwarz, teils mit Messtngverzierung,

Mstb. u. lack. Betten , Kinderbetten, Federbetten
und Ktsien, nustb. u. lackierte Kletderschränfe.
Koster 8tür . Garderobeschranf mit Schiebe¬
türen. nirstb. Vertiko, Kommoden. Konsolen,
runde, ovale und viereckig« Tische, Robr- und
.andere Stüble , diverse Sviesel , Sviegel-
llagere. Eck-Eta-gere. Nivv- und Banerntische,
Z. Toilettentische. Handtuchständrr. elegante
dlüschgarnitnr. Sosa , 2 Sessel, 2 Studie,
Plirschgarnitwr, Sofa . 5 Sessel , eim . Sofas,
Cbaiselongne, 2 Kameltaschen-Sessel, 2 egale
Sessel mit rotem Piüschbezug. Cbaiselongue-
decke», Tevviche, Linoleum. Polstertüren , Pa-
vierförbe. Koster und Schliestkörbe. komplette
Eiieubabn mit Zubebör, Schaukeloserd. div.
andere Svielsachen. Bilder und Bilöerrabmen.
Dchmucksachen. Weißzeug. Stiefel . Bekleidungs-
faicke. Schltttschube. Schlitten , Hetzöien mit
Möermllmig . vassenö für Büro - und Ge-
Mastsranme. Kiichenschrank, gr . 2tür . EiS-
'chrank. sebr guter Gasherd mit Tisch. Dezi-
malwage usw.

mtwtlltg meistbietend gegen Barzablun ».
Besichtigung vor Beginn der Auktion. I9805

Georg Jäger
Aid. Taxatoru. öffentl. angest. Auktionator.

Soeben erschienen:

Nassauer
Zahresheste

Erster Heft 1922
Inhalt:

Sur Siedelungsgeschichte des Taunus-
dorfes Riedelbach(Rreis Ufingen)

und seiner Umgebung.
tzerausgegeben von tz. vshl,  post-

direktor a. v ., Soden a. Taunus.

Eine Rasiergarnitur
mit Messer oder Apparat Ist das

schönste Weihnachts-Geschenk
für Herren.

Sämtliche Artikel für Selbstrasierer.
s.v . Haarschneidemaschinen . ==

Preis 6 .— Mark.

Zu beziehen durch:
Wiesbadener Verlags-Anstalt

<b. m. b. k).
Wiesbaden. Nikolasstratze

Nach außerhalb unter Nachnahme zuzüglich
1.50 MK. Versand- und Portospesen

V. 265L
WkL ' 8 « k. « . um.  M durch meinen Mssen -llrnsntz

^lsteigerungsWjeige.
. '̂ ittroodi. den 30. Nov.. vormittags 934 Ufet™ ver Unterzeichnet« im Versteigernngslokal

k̂ elenenstratze 25
össentlich meistbietend gegen Barzah-

versteigern:
1 Tos«, 4 Testet , 1 Spiegel . 1 Tisch., .1 S » ub-macherwalze. 4 Stück verschiedene Ste ^ f «4 An-

^iesbaden, den 28. November 1921.

Richter,
^trichUvoll»teb»r. Otwnlewftv. 48. 1 (*850S

10.prima Mastochsenfleisch
sowie gemästetes Rindfleisch

Prima Schweinefleisch 22.—
sowie 100 fette prima Hammel . . . . 9 —11—
stets frisches Hackfleisch. . . . . . . 12 .—

Leber. Lunge. Kopse, alles da. Fleisch für Haus>
schlachtungengroße Preisermäßigung.

Achmetzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Stratze 61

Bitte Einwickelpapier mitbrlngen. k»«« ?

■fr-

■tecec

^WELLR .ITZSTR -15

I. Spezial-Schleiferei für Rasier-Klingen.
Lieferung Innerhalb 24 Stunden. Wsllritzstr . 13.

Mauritius-
Strasse 5.

direkt neben
Vereinsbank

littM , Den 30. Oteeito
vormittags 91/,  Ubr beginnend lohne Pausel

versteigere ich zufolge Auftrags im Berstai»
gerungslokal tfrübere Gewerbe ballet

Mine MÄlAl AM lO
(Eingang Mauritinsstraßet

folgendes febr gut erhaltenes Mobiliar und
Hansbalttmgsgegenstände:

1 Schlafzimmer
b«ll Eicken, best, ans : 1 Bett mit Patenkrabmen
und Matratze, Sviegelschrank. , Waschkommode
mit Warm . u. Spiegel. Nachttkschu. kl. TrsHr

1hochfeines Speisezimmer
dunkel- Eichen, best, ans Büfett. Kredem. Aus-
ztebtisch nnd 6 Lederstüblen:

1 hochfeine Salongarnitur
bestellend aus Sofa, 2 Sestel, 4 Stühlen:

1 Stutzflügel lkreuzfaitig)
febr gutes Instrument:

1Piano(schwarz)
1 großer Kassenschrank)
1.95 in bock, f- 2 Schreibrnaschinenn. Treffor:
1 Gebetteppich. Kelims, stlberner Becker,
sehr gute Oelgemälde. sowie Bücherschrank.
Ankleideiviegel, Betten mit Matratzen, bock-
feiner TamensKreibtisch. runde, eckige. Nivv-
unb Banerntische, Rauchtisch. Sosas . Lessei.
Stüble . Spiegel. Bilder, Grammovbon mit
10 Platten, elektt. Lüster, Klavierstubl. Gas-
beizosen. emaillierter Zinimerofen. Etagere
mit Spiegel, Pendüle, Kristallaufsatz, Wetn-
karasfen. Wein- und Sektgläser, verschiedene
Broschen. Anbänger u. Schmucksachen. Kinder¬
auto . Kinderstnblchen. Herrnkleiber. Schube,
div. Kafsee- und Zierdeckchen. Politerstuble,
Schau kel-Liegestnbl. div. Kücken- und Haus-
baltniigsgegenstände und vieles mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.

Mberl k)ohheq
Auktionator und Tarator.

Geschästslokal: Kleine Sckwalbacher Straße 10.
Wobnung: Rbeinftr. 80. Pt. Tel. 3847. 0®5i

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. November, nachmittags 3 Ußr

werden in dem Bersteigerungslokale
Helenen st raße  25 daßier

2 Schreibtische, 1 Sestel und ein Geschäftsanteil
öffentlich zwangsweise gegen Barzablung ver¬
steigert.
Habermann. Ger.-Boll, .. Walluster« tr. 12. (*sso2

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen hier,

H e i e n en str a tze 25
«nt 30. November 1921. vormittags 11 Ubr toi*
sende Gegenstände als:

1 Schreibtisch,
1 Waschtisch mit Spiegel, 1 viereckiger Eilentiich

öffentlich meistbietend gegen Barzahlmig ver¬
steigert werden.

Wiesbaden, den 29. November 1921.
Büdesheim

Ger^Boll».. Wiesbaden. Deerobenftr. 14. 8.



fSth&fcitfreitet fleneftt fflatffriibtev

Sdiwalbadier Str. 8 E&e ßhelnsfrasse.

Kommen I (beiionl Staunen I
An beiden Andreasmarkttagen

Grosser Rummel
2Ballordnster. TANZ . 2Ballordresl».

Anfang 3 Uhr.

Dienstag , 29 . Novemver 192i

(u/anxe ^ ge/ofh
Z 7durch
Jftaäa brm

Jneinfch tägigen Qefchaffm.
(te/fbmnnvr -&ff *.f*~>•hrr mn **'

\  Belsuchtniigs-Köiper
“ modern, grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenOb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

Herrschafls-Mobiliar !W MMeZe MMüchungen
rintclnr ante Stücke. I

Bekanntmachung,
betr. das Vroschkenfuhrrveseni

Unter Abänderung her Betau ntmachu
17. 2. 1920 und 18. JO. 1921 wirdvom mit

»ollständiae Mn-ichiungen, einzelne gute Stücke,
Teppiche. Kunst- und DekorationSgeaenstSndr
lalt n. neu! kau« ,« stoßen Prellen gegen «aste

Trau -Ringe
mod. Kugelform, in jed. Fein¬
gehalt, noch zu billig. Preisen

Bekanntmachung
Klappet , FrledrWtt. 55r Tel. 1Ö27.1bctr. den ZuHrverkeHrwährend

des Kndveasmarktes.

W. Sauerland
Wiesbaden — Schulgasse 7.

Bekanntmackumg. , . .. .
Am Mittwoch, den 80. November, nnchm. 4 US-r

*“*• m«-»-"«ALL n«

11  Oelegenbeitskaul 11
Nur Donnerstag, den 1. nnst Freitag. 2. Dezstr.«

von 10—1 Ubr und 8—S Ustr nachmittags

Großer Mobelverkauf
BMA erstratze Nr. 17

Hol rechts, zwischen Scharnhorst- u. Gneisenaustr..
Näbe EliMer Platz. Zum Slerkauf kommen nur
ante einzelne Stücke, sowie Schlafzimmer-, Küche»
«tnrichtunaen, 2 Nutzst. Sekretär«. Vertiko, vol. «.
lack. Schränke. PMÄgarnitur, einzeln« Sofas.
Sessel, Tifckre, Stüdle, Betten u. versch. mehr.

Schöner feldgr. postrock
kür mittlere Fraur,

selvgr . Mütze,
3 Mir. guter felögr .Stoff

sowie ein« warme gefüttert«

grüne Jportjoppe
mit Mufstaschen. für grotze- Figur

sehr preiswert zu verkaufen. Blum.  Luisen»
Probe 26. Gtl». 1._

Moderne tzerren.Raglans,
Ulster, Paletots.

sowie

Herren- u. Züngl.-Unzüge
mehrere Größen. sehr preiswert m verkaufen.

Blum,  Lnilenftratzc 20, Gib. 1. <*sso°

|2» evtl. 3-Zimmer-
WoHnung

! im Vorderst, v. 8 erw.
deutschen Pers. m mie»
tcn gesucht. Ost. »uter
dl. 1478 an die Ge-

Ischäfisstelled. Bl. i« 7*

Um aieiiST
Redegewandte

K?m»unü Samen
auch Jnvaliiden, überall
gesucht n. Vertrieb eines
mal. Gebrauchsartikel»
bei Hohem Verd. Waren»
muster gegen LSü Mk..
auck in Briefmarken.
SckorschM«i. Berg. ob.

. LandSstui. Ban.. Ländl-aaffe 114/9.  i »»»

300 Mark
Belohnung!
Dunkelstr. Must, weist
gesteckt lTkbeil. L-onntag
Condiiorei Wald liegen
geblieben. Abumeb. das.
Kaiser Friedrich- Ring.
Eck« Fabnstvatze.

L 1
Kammer-

Lichtspiele
Hauritlnsstrasse 12.

Einige ehrliche

Personen
zum AuStraoenS. Zeit¬
schriften gesucht, vuch-
öandl. » nckstold. Römer-
bern 9. Laden.

Bienenhonig.
Nirr rein und unverfälscht vom Züchter direkt

bezogen. Bei Husten und Heiserkeit sehr gesund.
fltox  nur wenn er rein ist. Täglich reiner Honig
zu lmben idaS Pfd. IS Mark vstne GlaSl bei Züch¬
ter Han « Loren,.  Wiesbaden . Dvtzsteimer
Strafte 121 . Mtb . 3. Stock . i* 8295

bern 9. Laden. f*R881
Gewissen̂. unbescholtene

Wächter
sucht

Wach» und SMiestaese«-
schaftm. b. H.,
Coulinstr. 1.

Für Haus mit Aecker
ans dem Land

8000  MK.
ti. Selbstaeber zu leihen
gesucht. Ost. u. X . 1849

d. Geich. d. Bl . s*Mk

jsutat <£üe
SiWaiiWwtfiai'rtlUWi MWa**!**»^

I Kauf-Gesuche1»■ii umiw Winh—u—■mmtmSi
Kllllse sterrsSsastliSie

Möbel
ganze Einrichtung., ein,.
Mribestt.. PianoS. Kaffen
schränke, Teppiche. Ke
lims. Kristall, gute Bor
zellane. sowie Japan, u.
Cbina-Gegenst., Kolb» u,
Sikbersach. u. Brillant.
3lnt!auitäten.Kunstaeaen
stände aller Art Oekge
mKldeu. i. alles. Be
mstle iedr gute Preise.
Komme aus Bestellung

in? Ha»8.
Frau A. H o i , ste n.

Laden: Adolfstratze8
Wobn.: Rbelnstr. (10. ?

Telenston mi «W

oerfsafsn
Ar Mltnle!

einrt
»immer.

einzelne Möbel aller Art

Kücken
»ich gute

billig abzi
meine tro
r

Empfehle
e»

Krstaukküstrung!
Die Perlenäame
Italien. Sensations-

clrama in 5 Akt. mit
Vüctorio Lepanto, der
sdiönst. Frau Italiens.
Resi . Mipzl

und die Susi
Karfiol-Lustspiel

in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise

2— bis 5— Mk.

Blaue nützen
anerkannt

gute Qualitäten.
Lina Hering Wwe.,

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10.

Repariere

Spangen
Dette,» 8

JL
wer

WWrenb des am 1. und 2. Dezember ds. Js.
stattfindenden « ndreasmarkte- werden von vor¬
mittags 10 Ubr ab nachfolgende Strastenzügefür
den DttrchgangSVrrkebr gesperrt:
1. der Blüchervlad,
» d!« Dorkstraste zwischen Blsmarckrina und

Gnettenaustratze.
S. die Weftendftraste zwischen BiSmarckring und

Gneifenaustraste.
4. di« Gckarnborststratze»wischen Blücher» und

Westen dstraste.
5. dir RooMraste von Westend» bis Dorstiratze.
0. die Gneisenaustrastevon Nestendstraste bis

Elfäffer Piatz.
7. die Blürberstraste von Scharnborststrahe bis

Gneisenaustraste.
8. die GöbeEratze von Scharnkwrsistraste bis

Gneisenaustraste.
9. der Eläffer Platz.

10. der Lmlcnvlatz.
Wiesbaden, den 22. November 1934.

Der Polizei.Prästdent: gez. Kraus  e. ^

Bekanntmachung.
jBekMwchW Mil WlMlllU

Den AiltteMack lelt.
Zur Derdütung von Robbeiten, Belästigungen

!und Gefäbrdnugen de» Publikums verbiete ich.
jwie in früheren Jahren, auch für den Andreas¬markt in diesem Jahre da? Kitzeln mit Pfan-
sedern, Federwischen und dergleichen, sowie das
Schlagen mit Pritschen, und zwar sowohl auf dem
Markte selbst, als auch in den sonstigen Strasten

jund den östentsschen Lokalen lWirtschasten usw.lder Stadt.
, Dem gleichen Verbote ffnd aus lanitätS-, Ver¬kehrs- und ffcherheitSvolizeilichen Gründen unter¬

worfen das sogenannte Schlanaenlaufen und
Kettenbilden. das Werfen mit Konfetti und Lufi-
fchlansen. das Bespritzen anderer mtt Flüssigkeit
aus Tuben oder auf sonstige Weise. daS Bewerfen
mtt fliegenden Blumen, der belästigend« Gebrauch
von logenannten Mffeln . sowie ieder sonstig«
gleich oder ähnlich geartete belästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor jeder der
Iartigen Ausschreitung und bemerke, dast di« Schutz

mannschast strenge Weitung erstalten Hai. 3u-
widerbandelnde zwecks Bestrafung ans Grund des
S 360 Nr. 11 des ReichSstvafgesetzdnchesnnnach-
ichtlich zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 32. November 1921.
Der Polizer-Prästdeni: gez. Kraute . GM

sttmmuna des Magistrats fiir die Erbebun« de,
Fahrpreise iür Pferde. ,md Krartdroschkrnnaj.

h8SLlW."L. .,Di« im ü 89 der Polizeiverordnungvom 4 <
12 unter aV und b'l auwe kühnen Grundpreise fii,
10, 20 und 30 Mkmitsn Fahrzeit werden um je

'U «Im die?m 'erhöhten Prndvreffen «ind vm, d«i
für diese Wagengattungm der Po.izewervrdnm,
vom 4. 4. 12 sonst »och ausgefilbrten unmr-mdep
ren Preisen wird daS Zwölffache erhoben.

2. Pserdedrolchken mit Tarameierustr:
Die im 8 90 der Polizeiverordnum, vom 4 l

12 bei Tara 1. 2 und » «eftibrten Gruch.
vreite von 0.60 Jl  werden <tuf 1.06 M erhöbt

Bon dielen erhöhten Grundpreisen und von du
für diese Wagenaattung m der Polizew-rord.
nnng vom 4. 4. 12 sonst noch Zufgeführten mmänderten Preisen wird daS Zwölfsache erhsleL
Als Fahrpreis ist demnach von dem FahrmftZ
alle Fahrten mit AnSuabme der
geführten Tour- und Rundfahrten, für die t«,m.
dere Preis« festgesetzt find, da« Zwölfsache dS
von der Tarameterubr angczeiaten FabrorkW
zuzitglick etwaiger Zuschläge,n zahlen.

Bis zur Umstellung der Tarameterichr mz
0.60 Jl  aus 1,00 Jl  Grundgebühr. sv/stestenS«•
dock bis zum IS. 12. 1921.. ist der Kutscher bM'
tint. für iede Fahrt. Tour- und Rund>aln!ii
ebenfall?' ansgesSloffen. antzerdem emen feftn
Zuschlag von 4.80 M zn erheben.

8. Krasidroichken mit Tarameierustr.
Die im § 91 der Volizeiverordnnngvom i

12 aufgeWrte Taxe 1 kommt ^ Fortfall. 2
bisher nach dieser Tare ausgefuhrten
werden in Zukunft nach Tare 2 ansgeWri . -
den nach Tare 2 anszuführenden Fahrten nnt
nach Tare 8 anszuführenden Wahrten mähr
der Nachtzeit wird das Fünfzehnsache de» von.. ,

5S» Kf«!ÄV « Ä%
ä "& Ä MmS « W3 »RS >£gezeigten Fahrpreises zuzüglich etivamer
^ Â D̂ie^Bekanntmachung tritt mit demW

der Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden, den 21. November 1921. 0

Der Polizei-Präsident, ge,. KranQ ^
"Sonnensterg. — Bc!a,nn'm<'cknng. .

Tenerungszmchülle bür Krlegsknffchad.gie» sttnterstlteürne. . ,̂I SBR  idlgten und -Ke'd -NMi
bliebenen werden darmck hrmewieieN'
sie die von der amtlichen FürsoMstelle ,ut «M-
zahlim« gelangenden TeuerungsmsMffe
nahmSloS bis spätestens8. irden MonatS dm

Gemeindekaffe ihres Wohnortes «dmnô >A' da sonst die ordnungSmamge Nachweisnng an
'orgunasamt nickt möglich ist.

sein« Lumpen. Knocken.
Papier. Alteisen, Metalle
am besten absetzen will,
bringe sie zu

Iakob Rock.
Lager u. Verkaufsstelle;
Werderftr. 3. Tel. 1288.

Syphilis
Hant- n. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.
SpezeaSarzt
approbiert Im Ausland

Wi«ahad »n
Marktstrasse 6
11-1. 5-7, Sannt- 11-1

JEpilepsie-
(Fallsucht,Krämpfe)Leidende,auchsolche
die alles umsonst an¬
gewandt,verl.kostenlosbelehrende Broschüre.
Adler »Apothoke
Sommerfeld 2» NA.

Bekanntmachung
betr. den srndreasmarkt.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Marktbe
zieher gebracht, dgtz während des qm 1. und 2. De
zember d. FS. stattfindenden SlndreasmarkteS
sämtliche Verkaufsbuden und Vcrkaiifsständeum
8 Ustr abend» und fämilicke Schaubuden, ein-
fchlieblick der KarullellS. um 16Ustr abends ge»
Mollen lein müllen.

Berkaufsbuden- und VerkaufSstaudbelltzer,
welche nach 8 Ubr abends, sowie Sckaubuden- u.
Karullellbesttzer. welche nack 10^ Ustr abends
noch geöffnet halten sollten, werden <nn Grund
der k-» 28 und 39 der Marktvolizei-Berordnung
vom 1. Dezember 1901 bestraft werden.

Aedes störende Geräusch durch Musikiiistrtz
mente und dergleichen ist nach 10^ Ubr abends
unbedingt untersagt.

Schaubuden» und Karullellbesttzer. welche die
Anordnungen brr mit der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung aus dem Markte beauftrag¬
ten Poltzetbeamten nickt befolgen, haben, wie
ihnen bereit» bei Erteilung der Genehmigung er¬
öffnet worden Ut, sofortige Entfernung vom
Ästarkte unnachstcktlickzu gewärtiaen.

etcMafte* den *4. Novauckerl **t

F. 31.: de la Fontaine. Geschäftsführer.
Wird veröffentlicht mit dem B-metken da'' *

Gemeindefall- Anweisung erhalten
Tenerurigsznlaoen ftir di« Schwerkriegsve'm ^
ten und Kriegshinterbliebenenbi» lpaicstrnŝ
4. eines ieden Monats zur AuSzahluugzu oriM

Sonnenbrr». den 24. November 1921, »̂ i
_ Biiraermtister̂ L l.

Brtrilit : « iestzählung ai» 1. De'-mb-r M^
Am 1. Dezember ds. Äs . kmdei. -m D«'E,.

Reiche eine Viehzählung statt. Dabei komm»"
gende Bestimm,imen zur Amvendung: .

1. Die Viehzählung ist nack dem « tan« .
Dezember 1921 voi-mnebmen nch mt

Iferde. Maultiere. Maulesel. (Siel.
iefwie, Sckiveine und Ziegen nack Alter uni ^
schleckt. Federvieh lGanse. Enten. Hustnar.
und Perlbühnerl sowie Bienenstöcken-«'/T T«-Diese Zählim« imtersckeideti>ck ron ^
zem'berzMung 1920 dadurch.̂ dah die
den Pferden. Sckaisn und Zirgen erwecke1 ^
und die Maultier« und Maulesel, viel r ^
Bienenvölkerneu gezählt werden.

2. Durch die Viehzählung soll der
ieder Haushaltung eines Gehöfts iHous n- "
gehörigen Nebengebäuden1 ermittelt, wer̂ , ' -
der Matzgabe, daß am Tage der Zän>>lll«̂
»orllhergehend abwesende» Bieb bei der v ri..». ... V «. »Ä nitro >m-inng
gegen

1, zu der es gekört , mitgezäbli wird » ß.
n da. wo es nur vorübevgedeud
. in Wiriskäiisern. Aussvanuungeu.

Mi LeiWUS
z. « . l.. .
licktigt bk

9. Die Viehzählung ist unter
_ _ vorzui
Bei der dlnsfichrung-

Gemeindeverwalttniaen sowie
nb

dieser für die
iri«'HL . für bi«olftiA'

gemeinnütziger ,,z.

Iund ber . ..
gründlichen

ES wird
1 die Viehzählungen
dienen, in keinem
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